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A  PLA NZ E ICHNUNG  

si e he  Pl an bl at t  1 /2  

 

B  FES TSE TZUNGE N  

si e he  Pl an bl at t  1 /2  

 

C  HINWE IS E  

si e he  Pl an bl at t  1 /2  

 

D  V E RFA HRENSV E RMERK E  

si e he  Pl an bl at t  1 /2  

 

E  BE GRÜNDUNG  

1 .  G e s e t z l i c h e  G r u n d l a g e n  

Bau GB  Bau g e set zbu ch  i n  de r Fassu n g  d e r Be kan nt machu ng  vo m 0 3 .1 1 .20 1 7  (BGBl . I  S. 

3 6 3 4 ), zu le t zt  ge än de rt  durch  Art i ke l  3  d e s Geset ze s vo m 2 0 .1 2 .2 02 3  (BGBl . 2 02 3  I 

Nr. 3 9 4 )  

Bau NVO  Ve ro rd nu ng  ü b e r d i e  b aul ich e  Nu t zun g  d e r Gru n d st ücke  -  Bau n u t zun g sve ro rd nu n g  -  

i n  d e r Fassu n g  de r Be kan n t mach un g  vo m 2 1 .1 1 .20 17  (BGBl .  I  S.  3 7 8 6 ), zu l e t zt  g e-

än d e rt  d u rch  Arti ke l  2  d e s Gese t ze s vo m 0 3 .0 7 .2 02 3  (BGBl . 2 0 2 3  I  Nr. 1 7 6 ).  

BayBO   Baye ri sch e  Bau o rdn un g  2 00 8  i n  d e r Fassun g  d e r Be kan n tmach un g  vo m 1 4 .08 .2 007 

(GVBl .  S.  5 8 8 ), zu l e t zt  g eän d e rt  d u rch  §  2  d e s Ges e t ze s vo m 2 3 . De ze mb e r 2 0 22 

(GVBl . S . 7 0 4 ).  

BNat Sch G  Gese t z ü be r Natu rschu t z un d  L an d sch aft sp fl e g e -  Bun d e sn atu rsch ut zg e set z -  in  d er 

Fassu n g  vo m 29 .0 7 .2 00 9  (BGBl . I  S. 2 5 4 2 ), zu l e t zt  g e än de rt  du rch  Arti ke l  5  G. v. 

0 3 .0 7 .2 02 4  BGBl . 2 0 2 4  I  Nr. 2 2 5  

BayNat Sch G  Gese t z ü b e r d e n  Schu t z d er Nat u r, d i e  Pfl e g e  d e r L and sch aft  u n d  di e  Erh o lu ng  i n  d e r 

fre i e n  Natu r -  Baye ri sch e s Nat u rsch ut zg e set z -  i n  d e r Fassu n g  vo m 2 3 .02 .20 11 

(GVBl . S . 8 2 , Ba yRS 7 9 1 - 1 - U), zu l e t zt  g e än de rt  du rch  §  1  Ab s. 8 7  d e r Ve ro rdn ung 

vo m 0 4 .0 6 .2 0 24  (GVBl . S.  9 8 ).  

2 .  P l a n u n g s r e c h t l i c h e  V o r a u s s e t z u n g e n  

2.1  Land es ent wick l ung sp rogr amm  

Gemäß  St ru ktu rkart e  d e s L an d e sen t wi cklu n g sp ro g ramms d e s L an d e s Baye rn, Fo rt sch re ib un g  mit 

St an d  2 0 1 8  li e gt  d ie  Gemei n de  Sch e rn fel d  i m All g eme i ne n  L än d li che n  Rau m, für d i e  Vo rh aben fl äche 

t ri fft  d as L EP ke i n e  g e b ie t sko n kre t en  Fest le gu n ge n .  

u n d  zu  nu t zte n . L aut  6 .2 .3  (G) so l l e n  Frei fl äch en - Ph o to vo lt ai kanl agen  mö gl i ch st  au f vo rb e l ast e ten 

St an d o rt en  re al i si e rt  we rd e n .  
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-  un d  Bi o massean l agen 

e xp l i zi t  vo m Anb i nd un g sgeb o t  au sg e no mmen , d a  d i e  Ze rsi e d el un g  d e r L an d sch aft  d u rch  ne u e  Sie d -

l u ng sst ru kt u ren  ve rmei d en so l l . So mit  i st  e in e  An bi ndu n g  de r Fl äche n  an  e in e  Sie d lu n g se in h ei t  n i ch t 

n o t wen di g .  

De r Au swe i su n g  d e r Fl äche n  al s So n d e rg eb i et  fü r Ph o t o vol t ai k st e h en  so mi t  ke in e  Zi e l e  d e r L an d e s-

e n t wi cklu ng  e nt g e ge n .  

2.2  Regi on alp la nu ng  

En t spre ch e nd  d e m Regi on al p l an  d e r Pl anun g sregi on  1 0   I ng o l st adt  si n d  fü r de n  Pl an b e re i ch  fol g en de 

Gru n d sät ze  u n d  Zi el e  b et ro ffe n :  

Gemäß  Kart e  1   Rau mst ru kt u r i st  d i e  Gemei nd e  Sch e rn fel d  al s al lg e mei ne r l än d li ch e r Rau m , au s-

g e wi e sen . D i e  St adt  Ei ch stät t  d e s L and kre i ses Ei ch stät t  i st  al s Mi tt el ze nt ru m d arg e st el lt .  
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Vo rrang -  oder Vorbehal ts gebie te:  

Vo rran g -  o de r Vo rb eh al t sge b i et e  b e fin d en  si ch  n i cht  im Be re i ch  d e r Pl anu ng .  

Das Vo rh aben  st e ht  so mit  d e n  Zi el e n  de r Reg io n alp l an un g  n i ch t  en tg e g en .   

 

 

 

2.3  Fläc hen nutz u ngs pl an /La nd-

sch aftsp l an  

I m re ch t skräft ig e n  Fl äch en nu t zun g s -  un d  L and sch aft spl an  i st  d e r  Gelt un g sbe re i ch  d e s Be b au un g s-

p l an e s b i sh e r al s l and wi rtsch aft l i ch e  Nu t zfl äche  d arge st el lt .  De r Gel t un g sbe rei ch  wi rd  akt u e ll  al s 

Acke r  g e n u t zt .  

De r Fl äche nn ut zu ng spl an  wi rd  i m Paral le l ve rfah ren  ge än d e rt . De r be t re ffen d e  Be re i ch  wi rd  zu kün ft ig 

al s So n d e rg e bi e t  (SO) n ach  §  1 1  Ab s. 2  Bau NVO d ar g e st el lt .  

3 .  E r f o r d e r n i s  u n d  Z i e l e  

D e r Geme in d e  Sch e rn fel d  l i e gt  ei n  Ant rag d e r Fi rma An u mar So l ar GmbH  vo r, au f d e n  Flu rstü cke n 

Fl . - Nr. 8 9 5 (TF), Gemarku n g  Wo rke rsze l l , au f e in e r l an d wi rt sch aft li ch en  Fl äche  no rd ö st l i ch  vo n  Spe r-

b e rsl oh e  ei ne  Frei fl äche nph o to vo lt ai kanl age  zu  e rri cht e n . D ie  Geme in de  Sch e rn fe l d  p l an t  di e  Au swei -

su n g  d e s Wo rke rsze l l  Nr.8 , So l arpark S p e rb e rsloh e mäß 

§  9  Bau GB i n  d i e sem  Be re ich  zu r De cku n g  d e s Be d arfs an  Fl äch e n  zu r Nu t zu n g  re g e ne rati ve r En e r-

g i en  (Ph ot o vol t ai k ). Das  Vo rh abe n  en t sp ri cht  d ami t  d e m In t e re sse d e r Al l ge me i nh ei t  an  e in e r mö g -

l i ch st  si ch e re n , g le i ch zei ti g au ch  u mwe lt ve rt rägl i che n En e rg i e ve rso rg un g .  

Nach  d e r Bau n u t zun g sve rord n un g  (Bau NVO) si n d  so l ch e  An l agen  i n  So n sti g en  So n de rg e bi et e n  (§  11 

Bau NVO) zu l ässi g . De r Be b au un g spl an  set zt  e in  so l ch e s So n d e rg e bi e t  fü r d i e  Nu t zun g  d e r So n ne n -

e n e rgi e  zu r St ro me rzeu gun g  fe st  u nd  sch afft  d ami t  di e  pl anu n g sre ch tl i ch en  Vo rau sset zun g en  fü r d ie 

Ve rwi rkl i chu n g  de s Vo rh abe n s.  

Dazu  h at  d i e  Geme i nd e  am 2 4 . 0 4 .2 0 2 3  d i e  Au fst el lu n g  e in e s vo rh aben be zo g en e n  Be b auu ng spl ans 

mi t  Grü no rdn un g spl an  b e sch l o sse n .  

De r re ch t skräft ig e  Fl äche nn ut zu n g sp l an  mi t  in te g rie rt e m L and sch aft spl an  d e r Ge me in d e  Sch e rn fe ld  

wi rd  i m Paral l e l ve rfah ren  g e mäß  §  8  Ab s. 3  Bau GB  g e än d e rt . So mi t  e nt wi cke lt  si ch  d e r Be b au un g s-

p l an  au s de m Fl äch en nu t zu n g sp l an . De r B - Pl an  i st  un t e r de r Vo rau sset zu n g , dass d i e  Än d e ru n g  de s 

FNP i m Vo rfe l d  g en e hmi g t  wi rd , ni cht  g en eh mig u ng spfl i ch ti g . De r Sa t zu n g sb e schl u ss zu m 
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Wo rke rsze l l  Nr.8 , So l arpark Sp e rb e rsl oh e

mi g un g  d e r Fl äche nn ut zu ng s p l an ä n d e ru ng  d u rch  ö ffen t li che  Be kan n t machun g  in  Kraft  g e set zt  we r-

d e n .  

Di e  Nu t zun g  e rn e ue rb arer En e rg i e n  t räg t  we sent li ch zu m Kl i masch u t z b ei . Durch  d i e  Nu t zun g  von 

So n ne n st ro m wi rd  ke i n  kl imasch ädl i ch e s CO2  p ro d u zi e rt  un d  g l ei ch ze it i g  we rd en  we rt vo l l e  Ressou r-

cen  g e sch on t . De s Wei t e re n  st ärkt  d e r Au sbau  d e r d e ze n t ral en  En e rg i e ve rsorg u ng  d i e  re g io n ale 

Wert sch öp fu ng  u n d  u n te rst ü t zt  d ami t  d en  l än dl i ch e n Rau m n ach h alt i g . Gemäß §  1  Ab s.  6  Nr.  7 f 

Bau GB i st  d i e  Nu t zun g  e rne u e rb are r En e rg ie n  in  d en  Bau l e it p l än en  b e son d e rs zu  b e rü cksi ch t ig en .  

Di e  vo rge g e be ne  Nu t zu n g  wi rd  fü r max. 3 0  Jah re  zu ge l asse n . De r Ze i t rau m b eg in nt  mi t  d e r Recht s-

kraft  d e s Be b au u n g sp l an es u n d  e nd et  mi t  Ab l au f d es Jah re s, i n  d e m d as Fri ste n d e  fäll t . Di e  Ein ze l -

h e it en  we rd e n  i m Du rch füh run g sve rt rag ge re g el t .  

De r Rü ckb au  wi rd  mi tt e l s Du rch füh run g sve rt rag g e re g e lt .  

4 .  R ä u m l i c h e  L a g e  u n d  G r ö ß e  

Di e  Vo rh ab e n fl äch e  li e gt  no rd ö st l i ch  vo n  Wo rke rsze ll , we st l i ch  von  Wei g e rsd o rf u n d  sü d we st li ch  von 

Se u ve rsh ol z.  

 

L a ge de r Flä che n , ohn e Maßst a b  

De r Gel tu n g sb e rei ch  u mfasst  d as  Gru n d stü ck  Fl . - Nr. 8 9 5 (TF) ,  Gmkg .  Wo rke rze l l .  Di e  Fl äch e  d e s Gel -

t un g sbe re i che s b e t räg t  ca. 1 0 , 7 9  h a .  Au ß e rde m wi rd e i n e  Teil fl äche  d e s Fl u rst ück 9 0 5 (TF), Gemar-

ku n g  Wo rke rsze l l  al s CEF - Maß n ah me  vo rg e seh en .  

5 .  G e g e n w ä r t i g e  N u t z u n g  d e s  G e b i e t e s  

Di e  Ei n g ri ffsfl äch e  wi rd  d e rze i t  al s l an d wi rt sch aftl i ch e  Fl äch e  g en ut zt .  

C EF - M aß nahme  

Geltung sb er eich  
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6 .  L a n d s c h a f t s b i l d  

Es h an d e lt  si ch  u m e in e  l an d wi rt sch aft li ch  al s Acke r  g e nu t zt e  Fl äch e . De r Gel tu n g sb e rei ch  d e r Pl a-

n un g  l ie g t  n i ch t  in ne rh alb  ei n e s l an d sch aft l i ch en  Vo rb eh al t sg e bi e te s o d e r L an d schaft ssch u t zg eb i et e s. 

Das ü b e rpl an te  Geb ie t  i st  g e p rägt  d u rch  di e  l an d wi rtsch aft l i ch e  Nut zu n g .  

De r Gelt un g sbe re i ch  wi rd  nach  No rd we ste n  du rch  d i e  St aat sst raße  St 2 04 7 , i m No rd o st e n  d u rch  e in en  

Fl u rwe g  un d  i m Sü de n  du rch  l an d wi rt sch aftl i ch  g e nu t zt e  Fl äch e  be g ren zt . Sü d li ch  sch l i eß t  e in e  Bau m-

g ru p pe  an . Gehö l zb e st än de  o d e r son sti g e  gl i ed e rnde  St ru kt u re n  be fi n de n  si ch  n i ch t  in ne rh al b  d es 

Gel tu n g sb e rei ch s .  

Au fg ru n d d e r L age  e nt l ang d e r St aat sst raß e b e fin d et si ch  di e  ge p l an te  An l ag e  in n e rh alb  e in e s vo r-

b e l aste t en  Geb ie t e s im Si nn e  d e s L and e sen t wi cklu n gspro g ramme s, G 6 .2 .3 .  

L a nds ch a ft s bild  -  r ot : Geltu n gs be re ich des Be ba uu ngs pla ne s  

Bl i ckb e zi e hu ng en  b e ste h en vo n  d e r Fl äche  au s i n  Ri cht un g  d e s Orte s Sp e rsbe rsloh e . Eb e n fal l s be st e -

h e n  Si ch t be zi e hu ng en  i n  Ri ch tu ng  d e r Ort sch aft  Se u ve rsh ol z mi t  e in e r En t fe rn un g  vo n  1 ,5 km  u nd 

Wo rke rsze l l , L ang en sal l ach  un d  Rup e rt sb u ch  mit  e in e r En t fe rn un g  von  mi n de st en s 1 ,1 km . Daher 

ko mmt  d e r Ei n bi nd un g  in  d i e  L and sch aft  zu r Ve rmeid u ng  e in e r n eg ati ve n  Fernwi rku n g  e rh öh t e  Be -

d e ut un g  zu . Du rch  di e  Ei ngrü nu n g  de r An l age  we rd en  d i e  An l ag en t ei l e  i n  di e  L andsch aft  mi tt e l s ne ue r 

Geh öl zst ru ktu ren  e i ng e bu nd e n , d i e  zu r  Gli e d e ru ng  d er L an d sch aft  b ei t rage n .  

7 .  A r t e n s c h u t z  

I m Zu g e  d e s Bau l ei t pl an ve rfah re n s i st  zu  p rü fe n , o b d u rch  d i e  Pl an un g  e in e r od e r me h re re  d e r ar-

t e n sch ut zre ch tl i ch en  Ve rb ot st at be st än d e  n ach  §  44  Ab s. 1  i .V.m. Ab s. 5  BNat Sch G au sge lö st  we rd en, 

g e g e be ne n fall s wären  d i e  n at u rsch ut zre cht l i ch en  Vo rau sset zun g en  fü r e in e  Au sn ah me  von  d en  Ve r-

b o te n  g e mäß  §  4 5  Ab s. 7  BNat Sch G zu  p rü fe n .  

Au s §  4 4  BNat Sch G e rg e be n  si ch  fü r b e so nd e rs un d  st re n g  ge schü t zt en  Art en  u n d  eu rop äi sche  Vo -

g e l arte n  fo lg en d e  Ve rbo t e :  

Sch ädi gu n g sve rb o t  vo n  L eb e n sst ät te n : Be sch ädigung  o d e r Ze rst ö run g  vo n  Fo rt p fl an zun g s -  u nd  Ru -

h e st ät t en .  
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Ab we i ch en d  d avo n  l i eg t  e in  Ve rb o t  n i cht  vo r, we n n  d i e  ö ko lo g i sch e  Fu n kti on ,  d e r vo n  d e m Ei n g ri ff 

o d e r Vo rh abe n  b et ro ffe nen  Fo rt p fl an zu ng s -  o d e r Ru h e st ätt e n  i m räu ml i ch en Zu sammen h ang  g e -

wah rt  wi rd .  

St ö run g sve rbo t : Erh eb li che s St ö ren  von  Ti e re n  währe n d  de r Fo rt p fl an zu n g s - , Au fzu ch t - , Mau ser - , 

Üb e rwi nt e ru n g s -  un d  Wand e run g sze it e n .  

Ab we i ch en d  d avo n  li e gt  e in  Ve rb o t  ni cht  vo r, we n n  d i e  St ö ru ng  zu  ke i n e r Ve rsch l e ch t e ru ng  d e s Er-

h al tu ng szu st an d e s d e r lo kal e n  Po pu l at io n  fü h rt .  

Tö t un g sve rbo t -  u nd  Ve rl e tzu n g sve rbo t : De r Fan g , d i e  Ve rl e t zu ng  o d e r Tö t un g  vo n  Ti e re n , d i e  Be -

sch ädi gu ng , En t n ah me  o de r Ze rst ö ru ng  i h re r En t wi ckl u n g sfo rme n . Umfasst  i st au ch  d i e  Gefah r vo n 

Ko l li sio n en  i m St raß e n ve rke h r, we n n  si ch  du rch  d as Vo rh aben  d as Ko ll i sio n srisi ko  fü r d i e  je wei l ige 

Art e n  un t e r Be rü cksi ch t igu n g  d e r vo rge sehe n en  Sch aden sve rme id un g smaßn ah me n  sig n i fi kan t  e r-

h öh t .  

I m vo rl ie g en d en  Fal l  wu rde  zu r Be h an dl un g  de r art en sch ut zre cht li ch en  Be l an ge  e i ne  spe zi el le  art en -

sch u t zre ch tl i che  Prü fu ng  du rch ge fü h rt .  

Au s d e m Sp e kt ru m d e r euro p äi sch  ge schü t zt en  Art en  i n  Baye rn  wu rd en  i n  de n Gru p p e n  Vög e l  und 

Rep t il i en  Art en  e rmi tt el t , di e  i m Unt e rsu ch un g sge b ie t vo rko mme n  o d e r zu  e rwart e n  sin d .  

Fü r al l e  u nt e rsu ch te n  p rü fu n g sre l e vant en  Art e n  si nd d i e  p ro je kt spe zi fi sch en  Wi rku n ge n  un t e r Be -

rü cksi ch ti gu n g  de r i n  di e sem Gu t ach te n  vo rge sch l ag en e n  Ve rmei du n g s -  u n d  CEF - Maß n ah men  in  Ka-

p i t el  4  so  g e rin g , d ass  

HH H-  o d e r Ruh e st ätt e n  i m räu ml i ch en  Zu sam-

me n h an g  g e wah rt  b le i bt ,  

- , b au -  o d e r be t ri eb sbed i ng te  St ö -

ru n ge n  all e r Vo rau ssi ch t  nach  au sge schl o ssen  we rd en  kan n ,  

H 

Di e  Prü fu n g  d e r n atu rschu tzfach l i ch en  Vo rau sset zun ge n  fü r e i n e  au sn ah mswe i se Zu l assu n g  d e s Vo r-

h aben s n ach  §  4 5  Ab s. 7  BNat Sch G e n t fäll t  d ahe r.  

I m Un te rsu chu ng sgeb i et  ko nn t en  saP - re l e vant e  Vo g el art en  n achg e wi e sen  we rde n .  

Hau p t sächl i ch  ei ne  Art  i st  de m Vo rh aben  g e ge nü b e r als e mp fi n d li ch  ei n zu st u fen  (si e he  n ach fol g en d er 

Kast e n ; Kart e  i m An h an g ). I m Of fe n l an db e rei ch  d e s Vo rh aben sgeb i et  wu rd e  zw e i  Fel d le rch en re vie re 

n ach ge wi e sen . Zwe i  we i t ere  wu rd e n  i nn e rh al b  de s Un t e rsu chu ng s g e bi et e s fest g e ste l lt . Di e se  si nd 

je d o ch  mi t  ü b e r 5 0  m Ab st an d  zu m Vo rh abe n sge b ie t  we i t  g e nu g  e nt fe rn t , so d ass ke i n e  art e n schu t z-

re ch tl i ch e n  Ve rbo t sbe st änd e  e rfü l lt  we rd e n . Den no ch  mü ssen  d ie  Maß n ah me n  i n  Kapit e l  4  e in g eh al -

t e n  we rd en , u m St ö ru ng e n zu  ve rme i d e n .  

An d e re  Art en  si n d  al s g run d sät zli ch  saP - re l e vant  e in zu stu fe n , d e ren  Fo rt p fl anzu n g sst ät t en  we rd en 

vo m Vo rh abe n  je d o ch  n i cht  b e e in t räch ti g t . Hi e rb ei  wu rd en  zu n äch st  e b en so  aus d e r Gi l d e  d e r Offe n -

l an d art e n  Wacht el  u nd  Wie - sen sch afste l ze  fe st ge st ell t . Di e se  h a b en  ih re  Gele ge  au ß e rh alb  d e s Un -

t e rsu ch un g sge b ie t e s, we shal b  ke i n e  arte n - sch ut zre cht l i ch en  Ve rb o t st at be st än d e e rfü l l t  we rde n .  
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8 .  V o r h a b e n -  u n d  E r s c h l i e ß u n g s p l a n u n g  

8.1  E rsch li eßu ng  

Di e  Fl äch e  fü r d ie  Frei fl äch e np ho to vo lt ai kan l ag e  wi rd  ü b e r  de n  sü d li ch  de s  Gel t un g sbe re i ch e s  ve r-

l au fe nd e n  Fl u rwe g  e rschl ossen . I n ne rh al b  d e s Gel tun g sbe re i che s i st  d i e  Anl age  vo n  Ersch l i e ßun g s-

we g e n  nu r i n  abso lu t  no t we n di g e m Maß  in  Sch o tt e rrasen  zu l ässi g .  

8.2  Ver - / E ntso rgu ng  

W as s ervers o rgung  

Ei n  An sch lu ss an  d as Tri n kwasse rn e t z i st  ni cht  n ot wen d i g .  

Abw as s erents o rgung/ O berf l ächenw as s er  

Das vo n  d e r Ph ot o vol t ai kan l age abfl ie ß en de  Ni ed e rsch l agswasse r i st  au f de m Bau g e bi et  b rei t fl äch ig 

zu  ve rsi cke rn . Fal l s Ero si o n e n  un d  Ab fl u ssve rl age ru ng e n  o d e r Ab fl u ssve rsch ärfu n ge n  au ft ret en , si nd 

d i e sen  g e e ig n et e  Maß n ahme n  wi e  z.B . Be p fl an zu n g o d e r Rü ckh a l t e mu l de n  en t ge g en zu set ze n , so 

d ass u ml i eg en d e  Grun d stücke  n i ch t  n ach te il i g  b ee in t räch t ig t  we rd en .  

Sch mu t zwasse r -  b zw. -  Ka n al an sch lu ss i st  ni ch t  e rfo rd e rl i ch .  

Stro m - / Tel eko mmuni ka tio ns v erso rgung  

Tel e ko mmu ni kat i on sei n ri ch tu n ge n  sin d  i m Pl anu ng sge b i et  n i ch t  e rfo rd e rli ch .  

Di e  Net ze in spei sun g  i st  i m De t ai l  no ch  i n  Kl äru n g .  No rd we st li ch  d e r PV - An l age ve rl äu ft  e i n e  2 0 - kV 

Kabe l t rasse , d i e  Pl anu ng  hat  ke i n en  Ei n flu ss au f d i e se .  

Abf al l w i rts chaf t  

I st  n i ch t  e rfo rd e rli ch .  

8.3  Besc hre ib ung de r P h otovolt aik an la ge  

Di e  Pho to vo lt ai k - Mo du l e we rd e n fe st  au fge st el lt  in  Sü d  Ri ch tu n g au sge ri cht et , so  d ass d ie  Mo du l re i -

h e n  von  West  n ach  Ost  ve rl au fe n . Die  Mo d ul e  d ü rfen si ch  g e g en seit i g  ni cht  b e sch at te n , fo l gl i ch  si nd 

d e r Ko n st ru kt io n sh öh e  wi rt sch aft li ch e  un d  ei n st rah lun g sbed in g te  Gren ze n  g e set zt  (maxi mal  3 , 0 0  m  

ü b e r Gel än d eo b e rkant e ); au s d e mse l be n  Grun d  i st  zwi sch e n  d en  Mo d ul re ih en  ei n  Ab st an d  von  e t wa 

1 , 5 0   3 ,0 0  m e rfo rd e rl i ch, d e r e b e n so  wi e  d i e  Fl äche  u n te r d e n  Mo du l en  vo n  e xt e n si v g e p fl e gt em 

Grü n l an d  be d e ckt  i st . Di e  Träge rko n st ru kti on  b e st e ht  au s St ahl p ro fil en . Di e  Grü nd u ng  e rfol g t  mi tt e ls 

Ramm -  o d e r Sch rau b fun d amt e n .  

Di e  n ot we n di g en  Tech ni kräu me  we rd e n  i nn e rh al b  d er fe st g e set zt en  Bau g re n zen  au fg e st el l t . Es si nd 

si e b en  Geb äud e  fü r Trafo -  u n d  Wech sel ri cht e r un d  ähn l i ch e  Techn i k so wi e  ei n  Ge b äu de  fü r Pfl e g e u -

t e n si l ie n  mit  e in e r Grun d fläch e  vo n  j e  maxi mal  2 0  m ²  u n d  ei ne r Hö h e  vo n  maximal  3  m zu l ässi g .  

Di e  Be re i ch e  zwi sch en  d en Mo d u lt i sche n  u n d  d aru nt er we rd e n  in  e xt en si v g e nu tzt  u n d  au sg e h ag e rt, 

u m e in e  Erh öh un g  de r Arte n vi el f al t  in  d e r Fl äch e  zu  e rre i che n . Die  e ig e nt li che  Mo d u l fl äch e  wi rd  au s 

ve rsi ch e ru n g st e ch n i sch en  Grü n d en  mi t  ei ne m Masche n d rah t zaun  u mfrie d et . Die  maxi mal e  Höh e  be -

t rägt  2 , 0 0  m.  

Zu r Ve rme i d un g  vo n  n eg ati ve n  Au swi rku ng e n  au f n ach t sch wärmen d e  In sekt en  u n d  zu r Ve rme i dung 

e i ne r o pt i sche n  Fern wi rku ng  b e i  Nach t  wi rd  i m Be b auu n g sp l an  ei ne  d aue rh aft e  Be l e u ch tu n g  de r An -

l age  al s un zu l ässig  fe st g e se t zt .  
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Di e  g e samt e  An l age  i st  wart un g sarm .  

8.4  Rück ba uve rpf lic htun g  

Ve re i nb arun g en  üb e r d en  Rü ckb au  n ach  Au fg abe  d e r Nu t zun g  we rd en  in  ei ne r g e son d e rt e n  Ve re in -

b aru ng  (Du rch füh run g sve rt rag zwi sch e n  d e r Geme ind e  Sch e rn fe ld  u n d  d e m Vo rh abe n st räg e r) g e -

t ro ffe n .  De r Du rch fü h ru ngsve rt rag i st  zu  b e acht en  un d  Be st an dt ei l  d e s Be b auun g spl an e s.  

9 .  B e g r ü n d u n g  d e r  F e s t s e t z u n g e n  a u s  s t ä d t e b a u l i c h e r  u n d  l a n d -

s c h a f t s p l a n e r i s c h e r  S i c h t  

9.1  Art un d M aß de r bau li chen Nutz ung  

Zu l ässi g  i st  i m Be re i ch  d es So n d e rg e bi e te s au sschl ie ß li ch  de r Erri cht un g  von  fre i st eh e nd en  Ph ot o -

vo l t ai kmod ul en  so wi e  d e r d e r Zwe ckb e st i mmu n g d e s So n d e rg e bi e te s un mit t el bar d i en e nd e  Nebe n -

an l agen . Das Maß  d e r b au l i ch en  Nu t zun g  wi rd  d u rch  d i e  Be sch rän kun g  au f i n sge samt  ach t  Geb äu de 

fü r Trafo -  u n d  Wech sel ri cht e r u nd  äh nl i ch e  Techn i k od e r Pfl e g e ut en sil i en  mi t  ein e r Gru nd fl äch e  von 

je  maxi mal  2 0  m²  fe st g e se t zt . Zu r Ve rme i du n g  von ü b e rmäßi g e r Ve rsie g el ung  wu rd e  fe st g e set zt , 

d ass d i e  Mod ul t i sch e  mi t  Ramm -  o d e r Sch r au b fun d ame n te n  zu  ve ran ke rn  si n d . Du rch  di e  Fest set zu ng 

e i ne r ze i tl i ch e n  Be fri st un g  u n d  Fo l ge nu t zun g  al s l an dwi rt sch aft li ch e  Fl äch e  wi rd si ch e rge st el lt , d ass 

d i e  Fl äch e  n ach  Ab l au f d e r Nu t zun g  wi e de r d e r L an d wi rt sch aft  zu r Ve rfü g un g  st eh t . Zu r Ve rmei d ung 

e i ne r si gn i fi kant e n  Fern wi rku n g  wi rd  d ie  maxi mal e  Hö h e  de r b aul i ch e n  Anl agen au f 3 , 0 0  m fü r d i e 

Mo d u le  un d  Geb äud e  b e sch rän kt .  

9.2  Ba ugr enzen, Abst an d sfl äch en  

Di e  üb e rb au b aren  Grun d stü cksfl äch e n  fü r Mo d ul ti sche  u nd  Geb äud e  we rd en  du rch  d i e  Fe st set zu n gen 

vo n  Bau g re n zen  d e fin i e rt . Zu fah rt en , Umfah ru n ge n , Ei n zäu nu n ge n  et c. kö n n en au ch  au ß e rh alb  d e r 

Bau g re n zen  e rri ch te t  we rd e n . Di e  fe st g e set zt en  Ba u g ren ze n  e rg e be n  s i ch  aus d e n  e rfo rd e rl i ch en 

Ab st än d en  zu r  Ei n fri ed un g d e r An l age .  

9.3  Ba uge sta ltun g, W erb ean l age n  

Au ch  we n n  di e  Erri cht un g  vo n  Geb äu de n  nu r in  g e ring e m Umfan g  e rfo rd e rl i ch  wi rd , we rd e n  Fest set -

zu n g  zu r Dach g e st alt un g  ge t ro ffe n , d i e  e in  mö g li ch st g u t e s Ei n fü g en  d e r An l age n  i n  d i e  Umg e bu ng 

si ch e rste ll e n  sol le n . Di e  Dach n ei gu n g  wi rd  au f maxi mal  3 0 °  b e g re n z t  e s we rd en  g e d e ckt e  Farben  für 

d i e  Dache in d e ckun g  vo rgesch ri e be n . Au s d en  g l ei chen  Grü n de n  we rde n  Werbe an l agen  g ru n d sät zl i ch  

zu g e l assen , je do ch  au f e i ne  maxi mal e  Fl äch e  vo n  j e  2 ,0  m²  so wi e  d e n  Zu fah rtsbe re i ch  b e sch rän k t 

u n d  dü rfe n  di e  Ei n fri ed un g n i ch t  ü b e rrage n . Fahn e nmast e n , Be l eu cht un g en  sowi e  e l e kt ri sch e  Wer-

b e an l ag en  we rd e n  e xp l i zit  au sge schl o ssen .  De s Weit ere n  sin d  d ie se al s In fo rmatio n st afel n  au szu fü h -

re n .  

9.4  Verk ehr sf läc hen  

Di e  Grun d stü ckszu fah rt  fü r d e r PV - An l age  we rde n  an  d e n  sü d li ch  de s  Gelt un g sbere i ch e s  ve rl au fen d e n  

Fl u rwe g  an g e sch lo ssen . Die  Fl äch e i st so  di men si on iert , d ass e in  Au sbau  de r Zu fah rt  bi s an  d i e St raße 

h e ran  e rfol g en  kan n .  
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9.5  E infr ie dun gen  

Um d i e  d u rch  d ie  Ei n fri e du n ge n  e nt ste h en de  Barri e re wi rku n g  mög l i ch st  g e ri ng  zu  h al t e n , we rd en 

Be t o n so cke l  al s un zu l ässi g fe st g e set zt , un d  ei n  Ab st an d  zwi sch e n  de r Zau nu nt erkan t e  un d  d e m Bo -

d e n  von  min d e st en s 2 0  cm vo rg e sch ri e b en . Die  Beg re n zun g  de r Gesamth öh e au f maxi mal  2 , 0 0  m 

u n d  Fe st set zu ng  d e r ve rwe n d et en  Mat e ri al ie n  (Masch e nd raht  au s Me t al l  mi t  Üb e rst ei g schu t z) d ie nt 

zu r Ve rri n g e ru n g  d e r Au swirku n g en  au f d as L an d sch aft sbi ld .  Di e  Ei n zäu nu ng  mu ss i m Ze i t rau m e i n er 

Be we i d un g , g e mäß  d e m Sch re ib e n  d e s Baye ri sch en  St aat smin i ste riu m fü r Umwe l t  un d  Ve rb rau ch e r-

sch u t z vo m 0 2 .02 .2 0 24  wol fabwei send  g e st al te t  we rde n . Di e  ö ko lo g i sch e  Du rchg än g ig ke it  fü r Kl e in -

t i e re  mu ss e rh alt en  b l ei b en .  

9.6  Gest alt ung d es Ge l än des / Bode nsc hutz / Oberf läc he nw as ser   

Das n at ü rl i ch e  Gel än d e  soll  we i t e st g eh en d  un ve rän de rt  b e ib eh al te n  we rde n . De sh al b  i st  d ie  Ab g ra-

b u ng  o d e r Au fsch ü tt un g  au f e i n e  Hö h e  vo n  maxi mal  0 ,5  m b e g re n zt . Di e se Fest set zun g  h ält  d ie 

Mö g l i ch ke it  o ffe n , g e rin g füg i g e  Un e be nh e it en  au szu gl e i ch e n , oh ne  e in e  zu  st arke  Ve rän d e run g  des 

Gel än de s zu zu l asse n . Zu m Sch u t z d e s Bo d e n s i st  fü r Au fsch ü t tu n ge n  g e ge b en en fal l s au ssch li eß l i ch 

i n e rt e s Mat e ri al  o de r Au shu b mate ri al  de s Pl an un g sbere i che s zu  ve rwe n d e n .  

Das an fal l en d e  Nie d e rsch lagswasse r i st  au s ö kol o gisch e n  Grün de n  mög li ch st  b re i t fl äch ig  ü be r d ie 

b e l eb t e  Bod e n zon e  zu  ve rsi cke rn . Ei n e  pu n ktu el l e  Ve rsi cke run g  i st  n i ch t  zul ässi g . Dah e r sin d  au ch 

sämt l i ch e  Bo de n be fe st ig ung e n  ei n sch li e ßl i ch  d e r Zu fah rt en  in  s i cke rfähi g e r Au sfü h ru n g  h e rzu st e ll en .  

9.7  Grü nfl äc hen, M aßn ah men un d F l äche n zu m Sch utz , zu r Pfl ege un d zu r 

Entwick lu ng v on Nat ur -  und L and sch aft  

Du rch  Fest set zun g en  zu r Pfl e g e  d e r Grün fl äche n  (1 - 2 sch ü ri ge  Mah d , Ve rb ot  von  Dün g e mi tt e ln  un d 

Pest i zi d en , vo rg e sch ri eb e ne  Sch n it t zei t pu n kte , Ve rwe n d un g  von  Reg io n al e m Saat g ut ) i nn e rh al b  d er 

Ph o to vo lt ai kanl age  sol l  ei ne  e xt e n si ve  Pfl e g e  u nd  En twi ckl u n g  zu  art e n re i ch e m Ext e n si vg rün l an d  si -

ch e rg e st e ll t  we rde n . Di e s d i e nt  d e r wei t ge he n de n  Mi n i mi e run g  von  Ei ng ri ffen  i n  Be zug  au f d as 

Sch u t zgu t  Art e n  un d  L e be nsräu me . Zu r Ei n g rü nu ng  d e r An l age  wi rd  d i e  Pfl an zu ng  e i n e r zwe i re ih igen 

He cke  i n  d e n  Ran d b e re i ch en  d e r An l age  fe st g e set zt . Di e  Bi l an zi e ru n g  d e s Ko mp en sat io n sbe d arfs u nd 

d i e  Be sch rei b un g  d e r Gestal t un g smaß n ah me n  sin d  de m Umwe l t be ri cht  (Kapit e l 2 .3 ) zu  e n t n eh men .  

9.8  Imm i ss ion ssc hutz  

Es i st  si ch e rzu st e l le n , d ass vo n  d e n  Mo d ul e n  ke i ne  st öre n d e  Bl e nd wi rku ng  au sgeh t . Ei n  Bl e n d g ut ach -

H

we l ch e  au f d e r St aat sst raße  St  2 0 4 7  i n  Fah rt ri ch tu n g  Sü d we st  un d  No rdo st  au f - tre t en . Di e  e rmi tt e l -

t e n  Refl e xio n sst rahl e n  t re ffe n  i n  Fah rt ri cht un g  Sü d we st  vo n  h in te n , mi t  e in e m vo n  d e r Fah rt b li ck-

ri ch tu ng  abwei ch en d en  Ei nfal l swi n ke l  vo n  me h r al s 90 °  au f d as Si ch t fe l d  d e s Fah rze u g füh re rs. Ei n e 

Bl e n d wi rkun g  i m re l e van t en  Si ch t fe ld  d e s Fah rze u g füh re rs kan n  d ami t  fü r d i e  Fah rt ri ch tu ng  Sü d we st 

au sge schl o ssen  we rd e n . In  Fah rt ri cht un g  No rd o st  t re ffe n  d i e  Refl e xi o ne n  mi t  e i ne m Wi n ke l  > 3 0 ° 

H H H 

Du rch  di e  Au sri ch tu ng  d e r An l agen te i le  i st  ei ne  Bl e n du n g  au ch  ni cht  zu  e rwart en , zu r Si ch e rhe i t  wi rd 

i n  d en  Fest set zun g en  d e s Be b au un g spl an e s abe r d i e Mö g l i ch ke i t  e i ng e räu mt , fü r Bl e n d sch ut zmaß -

n ah men  am Zau n  d i e sem  am Ort  d e r Bl e n d sch ut zmaß n ah me n  i m no t wen d ig e n  Maß  zu  e rh ö h en . Art 

u n d  Di men sio ni e ru n g  d e r Ab sch i rmun g  si n d  g e ge b ene n fal l s au f Gru n d l age  e i n e s Bl e n d sch ut zg u t ach -

t e n s fe st zu l eg en . Zu r Ve rme i du n g  von  n e g ati ve n  Au swi rku n g en  au f n ach t sch wärme n d e  I n se kt en  und 
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zu r Ve rme i d u ng  e i n e r o pt isch e n  Fern wi rkun g  b e i  Nach t  wi rd  i m Be b au u n g spl an  e i ne  d au e rh afte  Be -

l e u ch tu ng  d e r An l age  al s un zu l ässig  fe st g e set zt .  
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F  UMWELTBE RICHT  

1  E i n l e i t u n g  

Au fg abe  d e s Umwe l t b e ri cht s i st  e s, al l e  Umwe l t b e l ang e  so wi e  d i e  St an do rt au swah l  fü r d i e  Be b au ung 

u nt e r d e m Bl i ckwi n kel  d e r Umwe l t vo rso rg e  zu sammen zu fasse n .  

De r Umwe l t b e ri cht  so l l  d en Pro ze ss d e r Ermi t t lu n g , Be sch re ib un g  u nd  Be we rt u ng  vo n  Umwe l t b el an -

g e n  fe st h al te n  un d  so  d i e Gru n d l age  zu r Ab wägu n g mi t  ko n ku rri e re n de n  Be l an g en  b i l de n , d i e  in 

an d e ren  Tei le n  de r Be g rü nd u ng  d arzu l eg e n  sin d .  

Zwe ck d e s Um we l t b e ri chts i st  e s, e i n e n  Be it rag zu r Be rü cksi ch t i gun g  d e r Umwe l t b el ang e  b e i  de r 

Zu l assu ng  vo n  Pro je kte n  zu  l e i st e n  u n d  d adu rch  d e r Umwe l t vo rso rg e  zu  d i en en. Er  u mfasst  d i e  Er-

mi t tl un g , Be sch re i bun g  u nd  Be we rt u n g  d e r Au swi rkun g en  e i ne s Vo rh aben s au f d i e  Sch ut zg ü te r Me n -

sch e n , Ti e re  / Pfl an ze n , Bo d en , Wasser, L u ft  u nd  Kli ma, L an d sch aft , Kul tu r -  un d  Sach gü t e r, ei n -

sch l ie ß li ch  de r je we i li g en  Wech sel wi rkun ge n .  

De r Umwe l t be ri ch t  b e gl ei te t  d as g e samt e  Baul e it p l anve rfah re n  vo m Au fst e ll un gs -  b i s zu m Sat zu n g s-

b e sch lu ss. Au f d i e se We i se so l l  e i ne  au srei ch en d e  Be rü cksi ch ti gu n g  d e r Be l an g e  vo n  Nat u r u nd  Um-

we l t  si che rg e ste ll t  un d  d o ku me nt ie rt  we rd en . De r Umwe l t b e ri cht  i st  Be st an d te i l  d e r Be g rü nd un g  zum 

Be b au un g spl an .  

1.1  Kurz d ar stel lu ng des Inha lts und wic hti ger Zie le de r Baul eitp l an ung  

D e r Geme in d e  Sch e rn fel d  li e g t  e in  An t rag d e r Fi rma An u mar Sol ar GmbH  vo r, au f d e m  Fl u rstü ck Fl . -

Nr. 8 9 5 (TF) ,  Gmkg . Wo rke rsze l l , e i ne  Frei fl äche n ph oto vo l t ai kan l ag e  zu  e rri cht en.  

D i e  Geme i nd e  Sche rn fel d Wo rke rsze ll 

Nr.8 , So l arpark Sp e rb e rsl oh e H

Sp e rb e rslo he  so wi e  Se u versh o l z .  

De r vo rh aben b e zo ge ne  Be b au un g spl an  we i st  e in  So n d e rge b ie t  zu r Nu t zun g  re g e n e rat i ve r En e rgien 

(Ph o to vo lt ai k) au s. Di e  Er sch l ie ßu n g  d e s  Gel tu n g sb ere i che s  e rfo l g t  ü b e r d en  sü d li ch  d e s Gel t un g s-

b e re i ch e s ve rl au fen d e n  Flurwe g .  

Di e  Erri cht un g  d e s So l arp arks g e wäh rl e i st et  e in e  al t e rn at i ve  u nd  si ch e re  Ene rg ieve rso rg un g  u n d  e nt -

spri cht  d ami t  d e r po li ti sche n  Zi e l set zun g  au f Bu n d e s -  u n d  L and e s e be ne .  

Das Vo rh abe n  e nt spri ch t  dami t  d e m I nt e re sse d e r Al lg e me in he it  an  e i n e r mö gl i ch st  si ch e re n , g l ei ch -

ze i t i g  au ch  u mwe lt ve rt rägli ch en  En e rg ie ve rso rgu ng .  De r Be t ri e b  d e r Pho to vo lt aikan l agen  b e si t zt  g e -

g e nü b e r and e ren  Fo rmen  de r St ro me rze ug un g  au s reg e n e rat i ven  En e rgi e n  so wie  au s fo ssi l en  Bre nn -

st o ffe n  Vo rt ei le : ke i n e  Emissi o ne n  (ke in  L ärm, ke i n e  L u ft b el astu ng , ke i n e  Geruch sbe l ast un g ); we i -

t e st ge he n d  ke in e  Ab fäl l e ; wart u n g sfrei  b e i  l an g e r Nut zu n g sd au e r; ho he  Zu ve rlässi g ke i t . Die  Be l as-

t un g  d e r Umwe l t  i st  d ah e r seh r g e ri n g  u n d  n i ch t  n ach h alt ig . Mi t  d e r En e rg i ee rze u gu n g  ü be r Ph o to -

vo l t ai kanl agen  l assen  si ch  d i e  Zi el e  d e s Kl i maschu t zes, i n sbe son d e re  d en  CO 2 - Au sst oß  zu  ve rri ng e rn, 

i n  b e so n de re m Maß e  u mzuset ze n .  

Di e  Mo du l e  we rd en  i n  Reihe n , d i e  in  Sü d - Ri cht un g  ausge ri cht et  si n d , an ge o rdn et . De r Ab st an d  zwi -

sch e n  d en  Reih en  b e t rägt  ca. 1 ,5 m b i s 3  m.  

Di e se Mo du lt i sche  we rd e n fre i t rage nd  o hn e  Be t on fun d amen t e ,  son d e rn  l e di g lich  mi t  Ramm -  o d er 

Sch rau b fun d amen te n  i m Bo d e n  ve ran ke rt . Das Gel än d e  b zw. d i e  To p o g raph ie  u n te r d e n  Ti schen 
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b l e ib t  u n ve rän d e rt , d a d u rch  d i e se Mo n t age te chn i k d i e  Un e b en h ei te n  d e r Bo d e no b e rfl äch e  au sge gl i -

ch e n  we rd en  kö nn en .  

Di e  Hö he  d e r Mod ul e  kann b i s zu  3 , 0 0  m üb e r de m Erd b o de n  be t rage n . Die  Mod u le  au f d en  Ti sch en 

we rd e n  rü cksei ti g  ve rkabelt , d i e  e in ze l ne n  Mo d ul ti sche  d u rch  Erd ve rkabe lu n g  mit  d e m Tech ni krau m 

ve rb u nd e n .  

Di e  Zu -  u n d  Ab fah rte n  auß e rh al b  d e s Gel tu ng sbe re ich e s e rfo l ge n  au f b e re it s vo rh an de ne n  Wi rt -

sch aft swe g e n .  

Di e  Be rei ch e  zwi sche n  de n  Mo d u lt i sch en  un d  d aru nt e r b l e ib e n  un g en ut zt  un d  ei ne r e xt e n si ve n  Grü n -

l an d p fle g e  zu ge fü h rt .  

De r b et re ffe n de  Be re i ch  wird  i m Fl äch en nu t zun g spl an i m Paral l el ve rfah ren  in  ei n So n d e rg e bi e t , Ph o -

t o vo lt ai k (SO) n ach  §  1 1  Bau NVO g e än d e rt . De r Gel tu n g sb e rei ch  u mfasst  fo lg en d e  Parze l le n :  

Gemarku n g  Wo rke rsze ll :   Fl . - Nr.  8 9 5 (TF) .  

Di e  Gesamt fl äch e  d e s g ep lan t en  Bau g e bi et s b e t rägt  ca. 1 0 ,7 9  h a .  

Di e  e i ge nt l i ch e  Mo du l fl äche  wi rd  au s ve rsi ch e ru n g ste ch ni sch en  Grü n de n  mit  e i n e m Masch en d raht -

zau n  mi t  ei n e r Höh e  vo n  bis zu  2 , 0 0  m u mfri e d e t .  

1.2  Dar ste llu ng de r in einsch lä gig en F achg es etz en und F achp l äne n fe stg ele g-

ten Zi ele de s Um welt schutz e s  d ie für de n Baule itp la n vo n Bed e utung sind, 

und ih re r Ber ück s icht igu ng  

Di e  al l ge me in en  g e set zli che n  Gru n dl agen , wi e  d as B au g e set zb u ch , d i e  Nat u rsch ut zg e set ze , d i e  Ab -

fal l -  u n d  Immi ssio n ssch ut z - Gese t zg e bu ng  wu rd en  i m vo rl i e g en de n  Fall  b e rü cksich t ig t . Di e  Ein g ri ffs-

re g e lu ng  wi rd  im vo rl ie g en d en  Fal l  n ach  d e m Le it fade n  Bau en  i m Ein kl ang  mi t  Natu r un d  L an d -

sch aft -  u n d  l an d e sp l ane ri sch e  Be h an dl un g  von 

Frei fl äch en - H

vo n  1 0 .1 2 .20 2 1  du rch ge füh rt .  

Das L an d e sen t wi cklu ng spro g ramm si eh t  d ie  Fö rd e ru ng  vo n  St ro me rzeu g un g  au s e rn e ue rb aren  En e r-

g i en  vo r.  

Paral l e l  zu m Be b au un g splan ve rfah re n  wi rd  d e r Fl äch e nn ut zun g spl an  g e änd e rt u n d  st e l lt  i m b e t re f-

fe n d en  Be re i ch  ei n  Son d e rg e b ie t  Ph ot o vol t ai k d ar.  

De r Gelt un g sbe re i ch  li e gt  n i cht  i m Be re i ch  e in e s Schu t zg e bi et e s  n ach  Natu rschu t zg e set z, e i ne s FFH -

Geb i et e s o d e r Vo g e l sch ut zg e b ie t e s. 9 0 0 m w e st l i ch  d e s Gel t un g sbe re i ch e s  b e fin d et  si ch  d as L an d -

sch aft ssch ut zg e bi e t  L SG - 0 0 5 6 5 .01  Sch ut zzo n e  i m Nat u rp ark "Al t mü h lt al ". Das L an d sch aft ssch ut z-

g e b ie t  i st  du rch  di e  Pl anu ng  n i cht  b e t ro ffe n .  

I m Pl anu n g sg e bi e t  l i eg en  ke i n e  ge schü t zt en  Fl äch e n n ach  Art en -  un d  Bi ot op sch ut zp ro g ramm o der 

Nat u ra 2 0 00 , e b e n so  wi e  ke i ne  b i ot op kart i e rt en  Fl äche n .  

D as n äch st ge l eg e ne  kart i ert e  Bi o to p  i st  d a s Bi ot op  mi t  d e r Bi ot o ph aup t  Nr. 7 0 32 - 0 0 88  Do li n en  b ei 

Sp e rb e rslo he  u nd  b e i  Ferdin an d sfel d d as  si ch  e t wa 2 5  m  sü d l i ch  d e s Gelt un g sb e re i ch e s  b e fin d e t .  

So n sti g e  Fachp l än e  un d  - pro g ramme  z.B. zu m Wasser - , o d e r I mmi ssi on sschu t zre ch t  so wi e  ko mmu -

n al e  Umwe lt qu al it ät szi el e  si n d  fü r d ie  vo rg e seh e ne  Fläch e  n i ch t  vo rh an de n .  
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2 .  B e s t a n d s a u f n a h m e  u n d  B e w e r t u n g  d e r  U m w e l t a u s w i r k u n g e n  e i n -

s c h l i e ß l i c h  d e r  P r o g n o s e  b e i  D u r c h f ü h r u n g  d e r  P l a n u n g  

Di e  Be u rte i lu ng  d e r Umwe lt au swi rkun g en  e rfo l gt  ve rb al  argu me nt ati v. Dab e i  we rd e n  d rei  St u fe n  un -

t e rschi e d en : g e ri n ge , mi t tle re  u nd  h oh e  Erh e bl i ch ke i t.  

2.1  Best an ds auf na hme d er ein sch lä gig en As p ekt e de s derz e iti gen Umw eltz u-

stan ds (B a sis szen ar i o)  

2.1.1  Umw eltm erk m al e  

2.1.1. 1  Schutz gut Mens ch / Gesund hei t  

Bes chrei bung  

De r Pl an u ng sbe re i ch  selbst  b e si t zt  al s l an d wi rt sch aft l i ch  g e nu t zt e  Fl äche  ke i ne  Be d e u tu n g  fü r d ie 

Erh o lu n g sn ut zu ng . Fü r d i e  Erh o lu n g sn ut zu ng  b e son d ers b e d e u t same  Frei ze i t wege  b e fi n d en  si ch  ni cht 

i m Gel tu n g sb e rei ch .  

Wi rt sch aftl i che  Nu t zun g san sprü ch e  b e st e he n  du rch  d i e  L and wi rt sch aft .  

Di e  Fl äch e  di e nt  we d e r dem L ärmsch ut z n o ch  h at  sie  b e son d e re  Be d eu tu n g  für d i e  Lu ft re inh al tu ng . 

Sch ädl i ch e  Ei n fl ü sse  d u rch  e l e kt ro mag ne ti sch e  Feld e r o d e r L i ch t -  u nd  Geräu sch emi ssi on en  si n d  n i cht 

b e kan nt . Geru ch sbe ei n t räch t ig un g en  b e st e he n  n i cht .  St ö re nd e  Fern wi rku ng e n , Bl e n d wi rkun g en  o der 

Refl e xi on e n  wäh ren d  d e s Be t ri e be s d e r An l age  sin d  g e mäß  d e s Bl e nd g ut acht en s ( I FB Ei g e n sch en k 

GmbH , 1 0 . 1 0 .2 0 2 3 ) ni cht  zu  e rwart e n .  

2.1.1. 2  Schutz gut Tiere un d Pflanz en  

Bes chrei bung  

Al s p o t e n zie l le  n at ü rl i ch e  Ve g e t ati on  wi rd  i n  d e r Pfl an ze n so zio lo g ie  d e r En d zu st an d  d e r Ve g e t ati on 

b e ze i chn et , d e r si ch  e in st el l en  wü rd e , we n n  si e  si ch  u nt e r d en  h e ut ig e n  St an d ort b e di ng un g en  o hne 

we i t e ren  Ei n flu ss d e s Mensch e n  e n t wi cke l n  kön nt e . Si e  b rau ch t  mit  d e r u rsprü n gl i ch e n  Veg et at ion 

n i cht  ü be re in sti mmen .  

Al s Gru n d l age  d i e ser Be t rach t un g  d ie n en  d i e  Unt e rsu ch un g serg e bn i sse n ach  SEI BERT  (1 9 6 8 ) zu r 

p o te n ti el l en  n atü rli che n  Ve g e t at io n  Baye rn s, d i e  au fb au en d  au f Bo d e ne in he i ten  u n d  u nt e r Be rü ck-

si ch ti g un g  vo n  Hö h en l agen  u n d  Kl i mave rh äl tn i ssen Ve g e t at io n sge b ie t e  b e sch re ib e n . Erg än ze n de 

Kart i e ru n ge n  ei n zel n e r Tran ssekt e  in  Baye rn  vo n  JANNSEN  u n d  SEI BERT  (1 9 8 6 ) h abe n  zu  n eu en 

Erke n n tn i ssen  g e füh rt .  

De mn ach  wü rd e  si ch  i m Pl an un g sge b ie t  au f l an ge  Si ch t  e in  He xe n krau t -  ode r Zi t t e rg rasseg g en -

Wal d me i st e r - Bu che n wald  i m Ko mp l e x mi t  Zi tt e rg rasse g g en - Hai n si mse n - Bu ch e n wald ; ö rt li ch  mit 

Wal d zi e st - Esch en - Hai nb u ch e n wald  e nt wi cke l n .  

Di e  Fl äch e  i st  au fg run d  d e s St at u s al s l an d wi rt sch aft lich e  Fl äch e  g e p rägt  d u rch  d i e  me n schl i che  Nu t -

zu n g . Die  Ve g et ati on  d e r lan d wi rt sch aft l i ch en  Nut zfl äch e n  se t zt  si ch  au s wen ig e n  Arte n  zu sammen 

u n d  we i st  d e sh al b  e in e  fü r d e n  Natu rh au sh alt  un t e rg eo rd ne t e  B e d eu tun g  au f.  

Un t e r Be rü cksi cht i gu ng  d e r b e st e h en d en  i n te n si ve n  Nu t zun g  i st  d e r Be re i ch  al s g e st ö rt  u n d  ant h ro-

p o g en  b e e in flu sst  e i n zu stu fe n . Se l t en e  b zw. g e fäh r d e t e  Art en  si n d  d e sh al b  vo rau ssi ch tl i ch  au szu -

sch l ie ß en . Wert vo ll e  L e b ensräu me  o d e r kart i e rt e  Bi oto p e  we rd en  d u rch  d ie  Pl anu n g  ni cht  b e e in t räch -

t i gt .  
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Au fg ru n d  d e r vo rzu fi nd en de n  St ru kt u re n  in n e rh alb  u n d  i m Umg ri ff d e s Gel t u n gsbe re i ch e s kan n  ein 

Vo rko mme n  vo n  Bo d e nb rüt e nd e n  Art en  n i cht  au sge sch l o sse n  we rd e n . Um d i e s e n d gü lt i g  b eu rte i len  

zu  kö n n e n , we rd e n  e nt spre ch en d e  Kart ie run g en  d u rch g e füh rt . Di e  Erg e b ni sse d e r Be g e h un g en  we r-

d e n  i m we it e ren  Ve rfah re n e rg än zt .  

Zu r Be we rt u n g  d e r art en sch u t zre ch tl i ch e n  Be l an g e  wu rd e  e i ne  art e n sch ut zre ch t li che  Prü fu n g  - An a-

l yse du rch ge fü h rt .  

Au s d e m Sp e kt ru m d e r euro p äi sch  ge schü t zt en  Art en  i n  Baye rn  wu rd en  i n  de n Gru p p e n  Vög e l  und 

Rep t il i en  Art en  e rmi tt el t , di e  i m Unt e rsu ch un g sge b ie t vo rko mme n  o d e r zu  e rwart e n  sin d .  

Fü r al l e  u nt e rsu ch te n  p rü fu n g sre l e vant en  Art e n  si nd d i e  p ro je kt spe zi fi sch en  Wi rku n ge n  un t e r Be -

rü cksi ch ti gu n g  de r i n  di e sem Gu t ach te n  vo rge sch l ag en e n  Ve rmei du n g s -  u n d  CEF - Maß n ah men  in  Ka-

p i t el  4  so  g e rin g , d ass  

HH H-  o d e r Ruh e st ätt e n  i m räu ml i ch en  Zu sam-

me n h an g  g e wah rt  b le i bt ,  

- , b au -  o d e r be t ri eb sbed i ng te  St ö -

ru n ge n  all e r Vo rau ssi ch t  nach  au sge schl o ssen  we rd en  kan n ,  

H 

Di e  Prü fu n g  d e r n atu rschu tzfach l i ch en  Vo rau sset zun ge n  fü r e i n e  au sn ah mswe i se Zu l assu n g  d e s Vo r-

h aben s n ach  §  4 5  Ab s. 7  BNat Sch G e n t fäll t  d ahe r.  

I m Un te rsu chu ng sgeb i et  ko nn t en  saP - re l e vant e  Vo g el art en  n achg e wi e sen  we rde n .  

Hau p t sächl i ch  ei ne  Art  i st  de m Vo rh aben  g e ge nü b e r als e mp fi n d li ch  ei n zu st u fen  (si e he  n ach fol g en d er 

Kast e n ; Kart e  i m An h an g ). I m Of fe n l an db e rei ch  d e s Vo rh aben sgeb i et  wu rd e  zw e i  Fel d le rch en re vie re 

n ach ge wi e sen . Zwe i  we i t ere  wu rd e n  i nn e rh al b  de s Un t e rsu chu ng s g e bi et e s fest g e ste l lt . Di e se  si nd 

je d o ch  mi t  ü b e r 5 0  m Ab st an d  zu m Vo rh abe n sge b ie t  we i t  g e nu g  e nt fe rn t , so d ass ke i n e  art e n schu t z-

re ch tl i ch e n  Ve rbo t sbe st änd e  e rfü l lt  we rd e n . Den no ch  mü ssen  d ie  Maß n ah me n  i n  Kapit e l  4  e in g eh al -

t e n  we rd en , u m St ö ru ng e n zu  ve rme i d e n .  

An d e re  Art en  si n d  al s g run d sät zli ch  saP - re l e vant  e in zu stu fe n , d e ren  Fo rt p fl anzu n g sst ät t en  we rd en 

vo m Vo rh abe n  je d o ch  n i cht  b e e in t räch ti g t . Hi e rb ei  wu rd en  zu n äch st  e b en so  aus d e r Gi l d e  d e r Offe n -

l an d art e n  Wacht el  u nd  Wie - sen sch afste l ze  fe st ge st ell t . Di e se  h a b en  ih re  Gele ge  au ß e rh alb  d e s Un -

t e rsu ch un g sge b ie t e s, we shal b  ke i n e  arte n - sch ut zre cht l i ch en  Ve rb o t st at be st än d e e rfü l l t  we rde n .  

Zu sammen fasse nd  kan n  f e st g eh alt e n  we rd en , d ass d e r Gel t un g sbe re i ch  e in e  le d i gl i ch  g e ri ng e  Be -

d e ut un g  al s L e b e n srau m f ü r Pfl an ze n  u n d  Ti e re  au fwe i st . Fl äch en  mi t  h o he r Be d e ut un g  si n d  vo n  d e r 

Üb e rb auun g  n i ch t  b et ro ffen .  

Es we rd e n  ke i n e  Fl äch en  nach  ABSP o d e r Bi o t o p kartie ru ng  ü be rp l an t . Kart ie rte  Bi o t op e  b e fin d en  si ch 

i n  min d e st en s 2 5  m un d  st e he n  n i cht  in  fu n kti on e ll em Zu sammen h an g  mit  d e r ü b e rpl ant e n  Fl äch e. 
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Ab b i l dun g  1 : Au szu g  au s Bi o to p karti e ru ng  

Ze i ch en e rkl äru ng :   

ro t  u mran d et e  Fl äche : Gelt un g sbe re i ch   ro sa : Bi o t op kart ie run g  Fl ach l and  

2.1.1. 3  Schutz gut Boden  

Bes chrei bung  

Bo d e n  di e nt  al s Pfl an ze n -  u n d  Tie rl eb e n srau m, al s Fil t e r, fü r d ie  Wasserve rsi cke ru ng  u nd  - ve rd un s-

t un g  so wi e  d e r Kl i mare g ul i e ru n g . Zu d e m h at  e r sei n e  Fu n kt io n al s Pro d u kt ion sgrun d l ag e  fü r die 

L an d wi rt sch aft . Be l e bt e r, g e wach sen e r Bo de n  i st  d ami t  n i ch t  e rse t zb ar.  

Das Be arbe i t un g sgeb i et  l i eg t  i n ne rh al b  d e r Nat u rraume i nh ei t  D6 1 Frän ki sch e  Al b , i n n e rh al b  d e r Un -

t e re inh e it  0 8 2 - A  Ho ch fl äch e  d e r Sü dl i che n  Fran kenal b .  

I n  d e r Geo lo g i sch en  Kart e 1 :5 0 0 .0 0 0  i st  fü r d e n  Pl an un g sbe re i ch  Mal m (We i ß e r Ju ra)  ve rze i ch n e t. 

Gemäß  Üb e rsi ch t sbo d en kart e  1 :2 5 .00 0  l ie g t  i m Geltu n g sb e rei ch  i m nö rd li ch en Be re i ch  5  Fast  au s-

sch l ie ß li ch  Brau ne rd e  au s Sch l u ff b i s Sch l u fft on  (Lö ssl e h m )  un d  i m sü d li ch en  Be re i ch  1 0 5  Fast  au s-

sch l ie ß li ch  Braun e rd e  u n d (fl ach e ) Brau ne rd e  ü be r Terra fu sca au s (ske l et t füh re nd e m) Schl u ff b is 

To n  (De cksch i ch t ) ü be r L eh m -  b i s To n ( - schu tt ) (Carbo n at g e st e in )  

Das St an d o rtp ot e nt i al  fü r d i e  n atü rli che  Ve g e t ati on  hat  g e ri ng e  b i s mi tt l e re  Be d e u tu ng  fü r d i e  n atü r-

l i che  Ve g e t at io n , d a ke i ne  e xt re men  Umwe l t be d in gu ng e n  an zut re ffe n  sin d .  

Das Ret e nt io n sve rmög en  b e i  Ni ed e rschl agse rei gn i sse n  wi rd  au f Gru n dl age  de r Bo d e n sch ät zu ng  b e -

we rt e t . In  d e r Bo d en sch ät zu n g skarte  wi rd  fü r d e n  n ö rd l i ch e n  u n d  sü d li che n  Be rei ch  L 4 V an ge g eb e n, 

d as h e iß t  Acke r au f L eh m mi t  mit tl e re r  bi s g e ri ng e r  Zu st and sst u fe  (Ert rag sfäh i gke i t ), d e r al s Ve rwit -

t e run g sbo d en  en t st an d en  ist . De me nt spre ch en d  wi rd  au ch  hi e r di e  Rete nt i on sfun kt i on  hi e r al s mi t tel  

(We rt kl asse  3 ) u nd  d as Rü ckh al t e ve rmö g en  fü r Sch we rme t all e  al s mit t el  (We rt kl asse  3 ) b e we rt et .   

Fü r d e n  nö rd li che n  un d  süd l i ch e n  Be rei ch  i st  in  d e r Bo d en sch ät zu n g skarte  L T 5 V , d as h e i ß t  Acke r au f 

sch we re m L eh m mi t  g e ring e r Zu st and sstu fe  (Ert ragsfäh i g ke it ), d e r al s Ve rwi tt eru n g s b o de n  en t st an -

d e n  i st . De men t sp re che n d  wi rd  d i e  Ret en ti on sfu n kti on  h ie r al s ge ri ng  (We rt kl asse 2 ) u nd  d as Rü ck-

h al te ve rmö ge n  fü r Sch we rme t all e  mi t  ( Wert kl asse  4 )   h o ch  b e we rt e t .  

Fü r d e n  we stl i ch e n  u nd  ö stl i che n  Be rei ch  i st  i n  de r Bo d e n sch ät zun g skart e  L T6Vg, d as h e i ßt  Acke r au f 

sch we re m L eh m mit  g e rin g e r bi s g e ri n g st e r Zu st an d sstu fe  (Ert ragsfäh i g ke it ), d e r als 
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De r Gel tu n g sb e rei ch  d e r Plan un g  l i eg t  ni cht  i n ne rh al b  e i ne s l an d sch aft l i ch en  Vo rbe h alt sge bi et e s o d er 

L an d sch aft ssch ut zg e bi e te s. Das ü b e rp l an te  Geb ie t  i st  g e p rägt  d u rch  d ie  l and -  und  fo rst wi rt sch aft l i ch e 

Nu t zun g .  

De r Gel tu ng sbe re i ch  wi rd  n ach  No rde n  du rch  e in e n  Fl u rwe g  un d  i m Sü d en  d u rch  e in e  Ort sve r - bi n-

d u ng sst raße  b e g re n zt . I m West e n  sch l ie ßt  e in e  Acke rfl äch e  an , ö st l i ch  sch li eß t  ei n e  fo rst - wi rt sch aft -

l i ch  g en ut zt e  Fl äch e  an . West li ch  wi rd  d e r Be re i ch  d u rch  Wal d b e s t än de  b e g renzt . Ge - h ö l zb e st än de 

o d e r so n st i ge  g l ie d e rn d e  St ru kt u re n  b e fin d en  si ch  n i cht  i nn e rh al b  d e s Gel tung s - b e re i ch s. West l i ch 

d e s Gel tu n g sb e rei ch e s be fin d en  si ch  Wal d be st än d e , di e  d i e  Fl äch e  abschi rme n  un d  d en  L an d sch aft s-

b i l d ab schn i tt  b e g re n zen .  

Bl i ckb e zi e hu ng en  b e st eh en  vo n  d e r Fl äch e  au s i n  Ri ch tu ng  d e s Ort e s Sch e rn fe l d , Sapp e n fel d  u nd 

Bi rkh o f. Dah e r ko mmt  d e r Ei n b in du n g  i n  d ie  L and sch aft  zu r Ve rme i dun g  ei n e r n eg at i ven  Fern wi rku ng 

e rh öh te  Be d e ut un g  zu . Durch  d i e  Ei n g rü nu ng  d e r An lage  we rd e n  d ie  An l agen te il e  i n  d ie  L an d sch aft 

mi t te l s n eu e r Geh öl zst ru ktu re n  ei ng e bu n de n , d ie  zu r Gl i e de run g  d e r L and sch aft  b e i t rag en .  

2.1.1. 7  Schutz gut Kul tu r -  un d Sachg üter  

Bes chrei bung  

I m Gel t un g sbe re i ch  d e s B e b auu n g sp l an e s si n d  ke i ne  Ku l t u r -  b zw. Sa ch g ü te r mi t  sch ü t zen swe rt em 

Be st an d  b e kann t .  

2.1.1. 8  Schutz gut Fläche  

Bes chrei bung  

Du rch  d i e  vo rl ie g en d e  Bau le i t pl anu ng  we rd en  ca.  7 ,84  h a  Fl äch e  de r in te n si ven l an d wi rt sch aftl i chen 

Nu t zun g  en t zo ge n  u nd  i n  Fl äch en  fü r Ph ot o vol t ai k so wi e  Fl äche n  fü r d i e  Ein g rü nu n g  u mge wan d el t.  

Au f d i e sen  Fl äche n  e rfol g t  je d o ch  n u r in  seh r g e ri n gem Umfan g  i m Be re i ch  d e r Tech ni kg e b äud e  e ine 

Ve rsi e g el un g .  

De r Fl äch en be d arf fü r d i e  Au sgl ei ch sfl äche n  i st  in  d e r an g e ge b en en  Fl äch e  b e reit s e nt h alt en , d a d i e -

ser au f i n t e rn en  Au sglei chsfl äch e n  i m Gel tu n g sb e rei ch  d e s Be b au un g spl ane s g ed e ckt  wi rd .  

2.1.1. 9  Pro gno s e über die Entw ickl ung des Umw el tzus tands bei Nichtdurc hf ühr u ng der 

Planung  

Das Be l asse n  d e r vo rl ie g en d en  Fl äche n  im b e ste he nd e n  Zu st an d  wü rd e  ke in e  Ve rän d e ru n g  d e r bi o -

l o gi sch en  Vi e l falt  o de r d e r Fu n kt io n  al s L e b en srau m fü r Ti e r -  un d  Pfl an ze n art en  e rwart e n  l assen , d a 

d i e se Fl äch e n  we it e rh in  wi e  b i sh e r  ge nu t zt  we rd en  wü rd en .  

Au ch  fü r d i e  and e ren  Sch ut zg ü te r wü rd e n  si ch  ke i ne  Ve rän d e ru n ge n  e rg e b en .  
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2.2  Progn ose über d ie En twick lun g d es Umw el tz usta nds be i Du rchf ühr ung de r 

Pla nun g  

2.2.1  Au sw irk u ng auf die S chutz güte r  

2.2.1. 1  Schutz gut Tiere un d Pflanz en  

Aus w i rkungen  

Du rch  di e  Erri cht un g  d e r Ph o to vo lt ai kanl age  wi rd  ein e  Fl äche  i n  An sp ru ch  g en o mmen , d i e  de rze it 

l an d wi rt sch aft li ch  in t en si v g e nu t zt  wi rd . Da e s si ch  h i e rb e i  u m Fl äche n  g e ri ng e r Emp fi n d li ch ke it  h an-

d e l t , i st  mi t  e in e r sch we rwie g e nd en  Be e i nt rächt i gu ng  d e s Be st an d s ni cht  zu  re chn e n .  

Du rch  d ie  g e pl ant e  Neu an lage  vo n  He cke n  mi t  vo rge lage rt e m Alt g rasst rei fe n  werd e n  zu sät zli ch  ne ue 

Bi o t op st ru kt u ren  g e sch affe n .  

Au sge he n d  von  d e n  Habit at st ru ktu ren  i m Pl an ge b ie t  ist  b e zü g li ch  saP - p rü fre le van t e r Art en  mi t  dem 

Vo rko mme n  vo n  Fel d le rche n  zu  re ch n e n . Zu r Ve rme i d un g  d e r Gefäh rd un g  l o kal e r Po p u l at io n  d u rch 

d i e  Erri cht un g  ei n e r Ph ot ovo l t ai kanl age  we rde n  Maßn ah men  zu r Si che run g  d e r ko n t in ui e rl i che n  ö ko -

l o gi sch en  Fun kt io n al it ät  (CEF - Maß n ah me n ) so wi e  Maß n ah me n  zu r Ve rme i du n g  von  arte n sch ut z -

re ch tl i ch e n  Ve rb ot sbe st änd e n  d u rch g e füh rt . Au f Fl u rst ü ck 1 4 6 , Gemarku n g  Sch e rn fel d , wi rd  d i e se 

CEF - Maß n ah me  d u rch g e füh rt .  

Wäh re n d  d e r Bau ph ase kan n  e s d u rch  d ie  vo m Bau b e t rie b e  au sge he n de n  St örwi rku n g en  zu  e i n er 

Be e i nt räch ti gu n g  d e r an g re n ze nd e n  L eb e n sräu me  u nd  zu r Me i d u n g  d e r Fl äch en  ko mme n , d i e se si nd 

je d o ch  ze i tl i ch  be sch rän kt .  

Du rch  d i e  au ft re t en d en  t e ilwe i sen  Ve rsch att un g seffe kt e  so wi e  d e n  u nt e rsch i ed l ich e n  Ni e de rschl ags-

an fal l  i st  l an g fri sti g  ei n e  d i ffe re n zi e rt e  Au sbi l du ng  in  de r Ve g e t at io n szu samme n se t zu ng  zu  e rwart en , 

d i e  zu  e i ne r we i t e ren  Au ffäch e run g  d e s L e be n sraumspe kt ru ms fü h rt . Du rch  g ezi e l te  Pfl e g e maßn ah -

me n  kö nn en  d i e se zu sät zl ich  u nt e rstü t zt  we rd en .  

Zu r Ve rme i du n g  von  L o ckwi rku n g en  au f n ach t sch wärme n d e  I n se kt e n  wi rd  e in e d au e rh afte  Be l eu ch -

t un g  d e r An l ag e  al s u n zu l ässi g  fe st g e set zt .  

Zu r Ve rme i d un g  d e r Be e int räch ti gu n g  vo n  Säu ge ti e re n  d u rch  d i e  Erri ch tun g  de r n o t wen d ig en  Um-

zäu n un g  de s Gel än d e s wi rd  fe st g e set zt , d ass d ie  Unte rkan t e  de s Zau ne s en t spre ch en d  de r Gel än d e -

t o po g raph i e  mi nd e ste n s 20  cm ü b e r d e m Bo de n  au szu fü h ren  i st . Di e  vo rge sehe n e  Umzäun un g  b e -

h i nd e rt  n i ch t  d ie  Wan d e run g  vo n  Kle in t ie ren , so n d e rn  wi rkt  si ch  i n  e rst e r L in ie  e rst  ab g rö ße ren  wie 

I g e l  u n d  Hase au s. Vi e l meh r fi n d en  d ie se Ti e rarte n  in  d e m d i e  Anl agen te i le  b eg re n zen d en  He c ke n -  

u n d  Alt g rasst rei fe n  ne ue  L e b e n sräu me .  

CEF - Maß n ah me  Fel dl e rche  

Be i  d i e ser Offe n l an d art  i st  zu r ko n t in ui e rli che n  Au fre ch t e rh alt un g  d e s Erh alt un g szu st an de s d e r l o ka-

l e n  Be st an d sg e mei n sch aft  e i ne  Ko mp e n sat io n  au fg run d  d e s mö gl i ch e n Ve rlu st es o d e r e i ne r Min d e -

ru n g  de s Habi t at s vo n  3  Re vi e ren  an zu rate n . Hi e rfü r st e ht  e in e  Te il fl äche  i m Flu rst ü ck Nr. 1 4 6 , Ge-

marku n g  Sch e rn fe l d  zu r Ve rfü g un g .  

Ko n fli kt ve rme id e nd e  Maß nah me n  e rfo rd e rli ch :  

D

e xt e n si ve  Wi e sen  o d e r Weid e n  (oh ne  Dün gu n g  u n d  Pe st i zi de in sat z) zu  n ut ze n . Es wi rd  Se l b st b e g rü -

n un g  o d e r Ei n saat  vo n  g e b i et she i mi sch e m, art e n -  u n d  b l ü te n re i che m Saat g u t  e mp foh l en . Die 



Sapp e n fe l d  Nr.5 , Sol arpark Sapp e n fe ld   Be g rü n dun g  mi t  Umwel t beri ch t  

En d fassu n g  vo m 1 6 . 09 .2 02 4   Se i t e  21  von  3 9  

 

Grü n fl äche n  i m Be re i ch  d er Mo d u l e  d ü rfen  jäh rli ch  maxi mal  zwe i  Mal  ab  Mi t t e  Mai  g e mäh t  we rd e n; 

Mah d  mi t  Bal ke n mäh e r. Das Mah d g u t  i st  zwi n g en d  zu  e n t fe rn en .  

HH H H HH

mi n de st en s i m Sü d e n  d e r An l age  au f e i ne  d i cht e  Ei n grü nu n g  d e s So l arp arks zu  ve rzi ch t en . Al s Al t e r-

n at i ve  sol l en  b e vo rzug t  3  m b re i t e  Alt g rasst rei fe n  mit  ve r e i n zel t en  St rau ch p fl anzu n g en  (Ab st an d  mi n. 

1 5 m) e nt l an g  d e r Gru n d stü cksgre n ze  ang e le g t  we rde n . Di e se  St re i fen  sin d  in  e i ne m zwe i jäh ri g en 

Rh yt h mu s zu  mäh en . Das Mah d g ut  mu ss abt ran spo rti e rt  we rde n . De r Ein sat z vo n  Dün g e r o d e r Pfl an-

ze n sch ut zmi tt e ln  i st  n i cht  zu l ässi g .  

Ergeb ni s  

I m Hi n b li ck au f d as Sch u t zg u t  Ti e re  un d  Pfl an ze n  sind  g e ri n g  b ed eu t en d e  Fl äche n  b e t ro ffe n , so  d ass  

u nt e r Be rü cksi ch ti gu n g  d e r Ve rme i d un g smaßn ah me n  i n  d e r Zu sammen sch au  g eri n g  e rhe b li che  U m -

we l t au swi rkun ge n  fü r d i e se s Sch u t zg ut  zu  e rwart e n  si n d .  

2.2.1. 2  Schutz gut Boden  

Aus w i rkungen  

Vo r al l e m b ei  fe u cht en  Wi tte ru ng sve rh ält ni ssen  kann  e s d u rch  di e  Be fah run g  d e r Fl äch e  wäh re nd  d e r 

Bau p h ase zu  st e l le n wei sen Bo d e n ve rd i ch tu n ge n  ko mme n . Zu r He rst e l lu n g  d e r Kabe l g räbe n  wi rd  Bo -

d e n  au sgeh o be n  u n d  zwi sch e ng e l ag e rt . Dau e rh afte  Bo d e nu ml age run g en , al so Ab g rabu ng en  o de r 

Au fsch ü tt un g en  we rd e n  i m vo rl i e g en d en  Fal l  ni cht  n o twe n d i g , d ie  Mo d ul t i sch e  an d e n  Gel än de ve rl auf 

an g e p asst  we rd e n .  

Au f Gru n d  d e r ge wäh l te n  Au sbi ld un g  d e r Mod u lt i sche  o hn e  Be to n fun d amen te  wi rd  d e r d au e rh aft e, 

ü b e r di e  Bau ph ase hi n au sge h en de  Ei n g ri ff mi n i mi e rt. Es e rfo l g t  l e di g li ch  ei ne  ge ri ng fl äch ig e  Bo d en -

ve rd rän g un g , ke i ne  Ve rsi eg e lu n g . L e di g li ch  i m Be re i ch  d e s Tech n i k rau me s e rfo lg t  e i ne  Ve rsi e g el ung 

d e s Bo d e n s, d ie  au f Gru n d d e r g e ri ng e n  Di men si on ieru n g  jed o ch  ve rn achl ässi gt we rd e n  kan n .  

Es b e st e h t  e i ne  mi n i mal e  Gefah r, d ass  Sch we rme t all e  au s d e r St ah l ko n st ru kt io n  d e r Mo d u lt i sche 

o d e r d e s Zau n s i n  d as Erd re i ch  ü be rg eh en . Di e  Wah rsch e in l i ch ke it  fü r an al yt i sch  n ach we i sbare  An -

re i che run g en  i st  je do ch  al s e xt re m g e rin g  e in zu stu fe n.  

Zu d e m we rd e n  di e  Fl äche n zu kü n ft i g  we d e r ge d ün gt  n o ch  mi t  Pesti zi d en  o .ä. b e h an de l t .  

Ergeb ni s  

Es si n d  au f  Gru n d  d e r seh r g e ri n g en  Ve rsi e g el un g  un d  d e r vo rh an d en en  Be e i nt räch ti gu n g  Umwe l t -

au swi rku n ge n  g e ri ng e r Erhe b l i ch ke it  fü r d i e ses Schu tzg u t  zu  e rwart e n .  

2.2.1. 3  Schutz gut Was s er  

Aus w i rkungen  

Mi t  b aub e di n gt en  Au swi rku n ge n  au f d as Sch u t zgu t  ist  b e i  o rdn un g sge mäß e r Du rch füh run g  ni cht  zu 

re ch ne n . Al s An l age b ed in gt e  Wi rkun g en  i st  di e  Fl äche n ve rsi eg e lun g  un d  d ie  Übe rd e ckun g  vo n  Tei l -

b e re i ch en  du rch  di e  Mod ul e  zu  n e nn en . Au fg run d  de r Nei gu ng  d e r Mo d ul e  kan n  d as au ft re ffe nde 

Ni e d e rsch l agswasse r un mit t el b ar abl au fe n  u nd  zwi sch e n  d e n  Mo du l en  abt ro p fen . Ei n e  Ve rsi cke ru ng 

e rfo l gt  d amit  g roß fl äch ig  ü b e r ei ne  g e schl o ssen e  Pfl an ze nd e cke  i m ge samt en Pl an un g sbe re i ch , so 

d ass ke i n  Ei n g ri ff i n  d e n  vo rh an de n en  Wass e rh au sh alt e n t st eh t . Da d i e  Mo d ul e  oh n e  Fun d amen te  i m 

Bo d e n  ve ran ke rt  we rd en , e n t ste ht  au ch  h i e r ke in e  n e nn e n swe rt e  Ve rsi eg e lun g . Le d i gl i ch  d i e  n ot we n -

d i g en  Techn i krau m -  o de r u n d  Ge rät e räu me  st e ll en  e i ne  Ve rsi eg e lu ng  d e s Bo de n s d ar u nd  mü ssen 
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mi t  e n t sp re che nd e n  Wasserabl e it e vo rri cht un g en  au sge st att e t  we rd en . Da d i e se Geb äu de  je d o ch  nu r 

kl e i n fl äch i g  n öt i g  un d  mög li ch  si nd , e n t st eh e n  au ch  hie rau s ke i ne  n en n en swe rten  Ei n sch rän ku n ge n .  

Es e rfo l g t  d e sh al b  nu r e in Mi n i mu m an  Ve rsi e ge lu ng . Ab g rabu ng e n  sin d  au f maxi mal  0 ,5  m b e -

sch rän kt . Be e in t räch ti g un ge n  fü r Grun d wasse rn e ub i ldu n g  so wi e  Reg e n rü ckh alt  kö nn e n  d e sh al b  p rak-

t i sch  au sg e schl o ssen  we rde n .  

Ergeb ni s  

Es si n d  d u rch  d ie  Pl an un g  b e i  Ei nh al tun g  d e r Ve rmind e run g smaßn ah me n  Umwe l t au swi rku ng e n  ge -

ri n ge r Erh e b li ch ke it  fü r d as Sch u t zg ut  Wasser zu  e rw art e n .  

2.2.1. 4  Schutz gut Luf t/K l i ma  

Aus w i rkungen  

Wäh re n d  de r Bau p h ase kan n  e s wi t te run g sbe d in gt  ze i t we i se zu  St au b e mi ssi on en  ko mme n .  

Di e  a n l ag e be d in g te n  Au swi rku n ge n  sin d  i m Zu samme n h an g  mit  d e r b e rei t s b eim Sch u t zg ut  Bo d e n 

u n d  Wasser ge n an nt e n  Ve rsi e g el un g en  un d  Ve rsch at tu n g se ffe kt e n  zu  seh e n . Da kau m Ve rsi e g e lung 

e rfo l gt , fi n d et  p rakti sch  kei n e  Red u kti on  vo n  Kal tl u fte n t st eh un g sgeb i et en  st a tt . Di e  au fge st änd e rte 

Bau we i se ve rh in d e rt  Kal tl uft st au .  

De r d i ffe ren zi e rte  Wech sel vo n  b e sch at te t en  un d  u nbe sch att e te n  Be rei che n  füh rt  l e di gl i ch  zu  e in e m 

kl e i n räu mig e n  Wech sel  d es Mi kro kl i mas, g ro ß räu mi ge  Au swi rku n ge n  sin d  d ad urch  je do ch  ni cht  zu 

e rwart e n . De r kl ei n kli matisch e  Wech sel  fü h rt  je do ch  zu  e i n e r di ff e re n zie rt en  L eb e n srau mau sbi l du ng 

u n d  d ami t  zu  e in e r Erh öh un g  d e r Art en vi e l falt  au f d e r Fl äch e .  

Au f Gru n d  d e r Grö ß en o rdn un g  d e s Baug e bi e t s sin d ke i n e  g rö ße re n  Au swi rkun g en  au f Kl i ma u nd 

L u ft au st au sch  zu  e rwart e n.  

I n  d e r Gesamt bi l an z wi rd  d as Sch u t zgu t  Lu ft  / Kl i ma d u rch  di e  Erri cht un g  de r ge p l ant en  Ph ot o vol t a-

i kan l age p o si t i v be e in flu sst, d a d i e  Frei set zu n g  vo n  sch ädli ch en  Kli mag asen , wi e si e  b ei  d e r ko n ven -

t i on el l en  En e rgi e e rzeu g ung  d u rch  fo ssil e  Bre n n st o ffe e n t ste h en , ve rri n ge rt  wi rd .  

Ergeb ni s  

Es si n d  d u rch  di e  Pl anun g ke i n e  e rh eb l i ch  ne g ati ven  Umwe l t au swi rkun g en  für d as Sch u t zgu t  Lu ft 

fe st zu st el l en . Fü r d as Sch ut zg u t  Kli ma si nd  ke i n e  e rhe b l i ch en  Au swi rku ng e n  zu  e rwart e n .  

2.2.1. 5  F l äche  

Aus w i rkungen  

Du rch  d ie  vo rg e sehe ne  Au fst e ll un g  d e s Bau l e it pl an e s we rd e n  b i sl an g  l an d wi rt schaft l i ch  g en ut zt e  Fl ä-

ch e n  fü r di e  Gelt un g sdau er d e s Be b au un g spl an e s im An spru ch  ge no mme n . Da Nu t zun g  al s So nd e r-

g e b ie t  je d o ch  ze i t li ch  b e g re n zt  i st , i st  d i e ser Ve rl u st  n i cht  d au e rh aft . Di e  Be re i ch e  u nt e r d e r An l age 

we rd e n  zu d e m we i t e rh in  al s e xt e n si ve s Grü nl an d  g ep fl e g t  o de r zu r Sch afb e we i d u ng  h e ran ge zo g en, 

g e h en  al so  n i cht  vo l l st änd ig  ve rl o ren .  

Nach  Rü ckb au  d e r An l age  st e he n  d ie  Fl äch en  wi e d e r fü r d i e  L an d wi rt sch aft  o d er an d e re  Nu t zun g en 

zu r Ve rfü g u ng .  

Ergeb ni s  

Au f Gru n d  d e r ze i tl i che n  Be g re n zun g  d e r In an spruch n ahme  i st  mit  i n sge samt  g e rin g  e rhe b li ch en 

Au swi rku n g en  au f d as Sch u t zg ut  Fl äch e  zu  re ch n en . Di e se we rd e  n ach  Rü ckb au d e r An l age  vo l l st än -

d i g  zu rü ckg en o mme n .  
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2.2.1. 6  W i rkungs gef ü ge zw is chen den o.g. Schutz güter n  

Di e  e in ze ln en  Sch u t zgü te r st e he n  un te r e i n an de r i n  en g e m Kon t akt  un d  sin d  durch  Wi rku n g sge fü ge 

mi t ei n an d e r ve rb un d en . So  i st  d i e  L e i st un g sfähi g ke it / Ei g n un g  d e s Sch u t zgu t e s Bo d en  n i cht  o hn e  d ie 

Wech sel wi rkun ge n  mi t  dem Gu t  Wasser zu  b e t rach te n  (Wasse rret e n t io n  un d  Fi l t e rfu n kti on ). Be i de 

st e he n  d u rch  d i e  Ei g n un g  al s L e b e n srau m wi e d e ru m in  Wech sel be zi e hun g  zu r Pfl an ze n -  u n d  Ti e rwel t. 

Di e se Be zü g e  sin d  b ei  d en  je we i li g en  Sch ut zg ü te rn  verme rkt .  

2.2.1. 7  Schutz gut Lan ds chaf t / Erho l ung  

Aus w i rkungen  

Al s a n l age be d in gt e  Wi rku ng  h at  d i e  Erri cht un g  e in e r Ph o to vo lt ai kanl age  e in e  ge wi sse Ve rän d e ru ng 

d e s L an d sch aft sbil d e s i m u n mi t te l b are n  Pl an un g su mg ri ff zu r Fo l g e . Di e  Anl age st e l lt  g ru n d sät zl i ch 

e i n  l and sch aft sfre mde s, t e ch n i sch e s El e me nt  i nn e rh al b  d e r l an d wi rt s ch aft l i ch en Fl äch e  d ar.  Fl äch en 

mi t  b e son d e re r Be d eu tu n g fü r  d i e  Erh o l un g snu t zun g o d e r d as L an d sch aft sbi l d  we rd e n  n i ch t  ü b e r-

p l ant .  

Zu r Ei n b in du n g  de r L and sch aft  i m Nah be re i ch  i st  d i e  Ei n g rün un g  de r An l age  b e de u te n d . Hi e rfü r we r-

d e n  He cke n  fe st g e set zt , d i e  d i e  An l age nt e il e  i n  d ie  L an d sch aft  e in bi n de n  un d zu r Gl i e d e ru ng  d e r 

L an d sch aft  b e it ragen . Zu r Ve rme i du n g  e in e r o p ti sch en  Fern wi rkun g  b e i  Nach t  wi rd  e in e  d au e rh afte 

Be l e u ch tu n g  de r An l age  als u n zu l ässig  fe st g e set zt .  

Bl e n d wi rkun g en  od e r Refle xi o ne n  wäh ren d  de s Be t ri e b e s de r An l age  si nd  au fg ru nd  d e r L age  un d 

Au sri ch tun g  d e r An l age  n ich t  zu  e rwart e n . Du rch  d i e  Ei n g rü nu ng  d e r An l age  we rd e n  d i e se Au swi r-

ku n g en  zu sät zl i ch  ve rmi e de n .   

Ergeb ni s  

U n t e r Be rü cksi cht ig un g  d er g e p l an te n  Ei n g rü nun g  i st  d u rch  d i e  Pl an un g  nu r mi t t el  e rh e bl i ch e  Um-

we l t au swi rkun ge n  fü r d as Sch u t zgu t  L and sch aft sbi l d  zu  e rwart e n .  

2.2.2  Au sw irk u nge n auf E r ha ltun gszi ele un d de n Sch utz z weck d er Natur a 2000 -

Geb iete im S inn e des Bund es nat ur schutz g e setz es  

I m d i re kte n  Umfel d  de r Pl an un g  b e fin de n  si ch  ke in e  Nat u ra - 2 00 0  Gebi et e . Das näch st g el e ge ne  FFH -

Geb i et  i st  Nr. 7 1 3 2 - 3 7 1  Mi t tl e re s Al t mü hl t al  mi t  Wel lh e i me r Tro cke n t al  u n d  Schamb ach t al

e t wa 1 ,4 3 k m  sü d l i ch  d e r Fläch e  b e fin d et . Di e  Pl anu n g h at  ke i n e  Au swi rkun g  au f d i e se Ge bi e te .  

2.2.3  Au sw irk u nge n auf de n Men sch en und sein e Gesu ndh eit so wi e d ie Bevö lk e-

rung insg es amt  

Aus w i rkung  

Be i  d e r Au swe i su n g  von  So n de rg e bi et e n  (fü r Ph ot o vo l t ai k) i m Umfe l d  be st eh en d e r Si ed lu n ge n  i st  in 

d e r Reg el  e in e  ge wi sse Au swi rku n g  au f di e  do rt  l e b en de  Be vö l ke run g  g eg e be n . Me i st  en t st eh e n  n ach -

t e il i ge  Au swi rku n ge n  in  Fo rm vo n  Si ch t b ee in t rächt i gun g en  b zw. S t ö ru n g  d e s L and sch aft sbil d e s d u rch 

d i e  e rri ch te t en  An l age nt e ile . Di e se we rd en  b e i m Schu t zg ut  L an d sch aft sbil d  b ehan d e lt .  

Be e i nt räch ti gu n g  vo n  Si e dl u ng sbe re i che n  d u rch  d e n Be t ri e b  d e r An l age  wi e  L ärm, Er sch ü t te run g, 

o d e r Sch win gu n ge n  si n d  au f Gru n d  d e r Anl agen au sfü h ru n g  u nd  d e r an g e wan dt e n  Tech ni ke n  n ach 

d e rze i ti g e m Ken nt ni sst an d n i ch t  zu  e rwart en . L ärmemi ssi on en  e nt st eh en  au f Ph o to vo lt ai kanl agen 

n u r d u rch  d i e  ve rwe n d e ten  Tran sfo rm at o ren . Di e se si n d  je do ch  so  g e ri ng , d ass e i n e  Be l ast un g  d e r 

i n  e t wa 3 5 0  m En t fe rnun g  b e fi nd li ch en  Wo hn b ebau un g  n i ch t  zu  e rwart e n i st .  Au fg ru n d  d e r 



Sapp e n fe l d  Nr.5 , Sol arpark Sapp e n fe ld   Be g rü n dun g  mi t  Umwel t beri ch t  

En d fassu n g  vo m 1 6 . 09 .2 02 4   Se i t e  2 4  von  3 9  

 

En t fe rnu n g  kann  au ch  e ine  Bl e n d wi rkun g  i n  Ri ch tu ng  d e r Wo h nb e b au un g  p rakt i sch  au sge schl o ssen 

we rd e n .  

Bau b e d in gt  kan n  e s d u rch  d i e  Be b auu ng  ku rzze i t i g  zu e rh ö ht e r L ärmen t wi cklu ng ko mme n . Di e se i st 

je d o ch  vo rü be rg eh e nd  u nd d ah e r al s g e rin g  e rh e bl i ch e i n zu stu fe n .  

Ergeb ni s  

I m Hi n bl i ck au f d as Sch utzg u t  Me n sch  si nd  l ed i gl i ch g e ri ng  e rhe b li che  Be l astun g en  zu  e rwart en . 

Be e i nt räch ti gu n ge n  en t steh e n  g eg e be n en fal l s au f d as L an d sch aft sbil d . Di e se  we rd e n  b ei m Sch u t zgu t 

L an d sch aft sb i ld  g e t re nn t  be h and e lt .  

2.2.4  Au sw irk u nge n auf Ku ltur güte r und so nst ig e S achg üter  

Aus w i rkungen  

I m Gel t un g sbe re i ch  d e s B e b auu n g sp l an e s si n d  ke i ne  Ku l t u r -  b zw. Sa ch g ü te r mi t  sch ü t zen swe rt em 

Be st an d  b e kann t . I m De n kmal at l as Baye rn  si nd  ke i ne  Bo d e n -  od e r Bau d en kmäl e r i m Gel t un g sbe rie ch 

o d e r d i re kte m Umg ri ff ve rz e i chn e t , d as n äch st ge l eg ene  Bo d e n d en kmal  b e fi nd e t  si ch  n o rd we st l i ch  i m 

an g ren ze n de n  Wal d  mi t  e in e r En t fe rnu n g  vo n  ca. 8 5 0 mm. Es  h an d e lt  si ch  u m e i n e  Si l e xbe rg b au areal 

d e s Ju n g ne ol it h i ku ms so wi e  Grabh ü g el  vo rg e sch i ch tl ich e r Ze i t st el lu ng , d arau s Fu n de  d e r Hal l st at t -

ze i t . (Akt e n nu mme r  D - 1 - 7 0 32 - 0 02 0 )  

Au swi rku n g en :  

Au ch  we nn  d e rzei t  ke in e  Bo d en d en kmäl e r be kan nt  sin d , i st  n i ch t  au szu sch li eß en , d ass si ch  im Pl a-

n un g sgeb i et  o be ri rdi sch  n ich t  meh r si cht b are u nd  d ah e r un b e kann te  Bo d en d enkmäl e r b e fi nd en . Jeg -

l i che  Fo rm vo n  Erd arbe it en b i rg t  e in  g e wi sses Ri si ko  d e r Ze rst ö ru n g  von  Bo d e nd e n kmäl e rn .  

Wäh re n d  de r Bau arbe it e n  b e i  Erd arbe it en  zu  Tag e  ko mme n de  Me t al l - , Ke rami k -  o d e r Kn o ch e n fu n de 

si n d  u mg eh en d  de m L an d rat samt  od e r de m Baye ri sch e n L and e samt  fü r Den kmal p fl e ge  zu  mel d en . 

(Art . 8  DSch G)  

Art . 8  Ab s. 1  DSch G: Wer Bo d e n de n kmäle r au ffi n d et , i st  ve rp fl i ch te t , d ie s u n ve rzü g l i ch  d e r u nt e -

re n  Den kmal schu t zb eh ö rde  o d e r d e m L an d e samt  fü r De n kmal p fle g e  an zu ze i ge n. Zu r An ze i g e  ve r-

p fl i cht e n  si ch  au ch  d e r Ei gen tü me r un d  d e r Be sit ze r d es Gru n d stü cks, so w i e  d e r Un t e rn eh me r un d 

d e r L e i te r d e r Arb e i t en , d i e  zu  d e m Fu n d  g e fü h rt  habe n . Di e  An ze i g e  e in e s de r Ve rp fl i ch te t en 

b e fre i t  di e  ü b ri g en .  

Ni mmt  d e r Fi nd e r an  d en  Arb e i t en , d i e  zu  d e m Fun d g e fü h rt  h ab e n , au fg ru n d  e i ne s Arb e i t sve r -

h äl tn i sses t ei l , so  wi rd  e r d u rch  An ze i ge  an  d e n  Un te rn e h me r o d e r d en  L e i te r d er Arb e i t e n  b e frei t .  

Art . 8  Ab s.  2  DSch G: Di e  au fg e fu nd en e n  Gege n st änd e  u n d  d e r Fun do rt  si nd  b is zu m Ab l au f vo n  

e i ne r Wo ch e  n ach  de r An ze i g e  u n ve rän d e rt  zu  b e l assen , we n n  n i ch t  d ie  Unt e re  De n kmal sch ut z-

b e hö rd e  d ie  Geg en st än d e  vo rh e r fre i gi b t  od e r d ie  Fo rt set zun g  d e r Arb ei t en  g e stat t et .  

Ergeb ni s  

Es si n d  d u rch  d ie  Be b auu ng  ke i n e  Au swi rkun g en  fü r d i e ses Schu t zg ut  zu  e rwarte n .  

2.2.5  Au sw irk u nge n auf die Ve rme idu ng vo n Emi ssi one n so w ie d er sac hger echte 

Umg ang m it Abf äl le n und Ab w äs ser n  

Di e  Fö rd e run g  von  e rn e uerb aren  En e rg i en , wi e  i m vo rl ie g en d en  Fall  d e r Sol are n e rgi e  t rägt  g run d -

sät zl i ch  zu r Ve rmei d un g  zum Kl i maschu t z b e i . Du rch  d i e  Nut zu ng  vo n  So nn en stro m wi rd  ke i n  kl i ma-

sch ädl i ch e s CO2  p ro du zi e rt  u n d  in  d e r Gesamtb i l an z d i e  Redu kt io n  vo n  Emi ssion e n  e rre i ch t .  



Sapp e n fe l d  Nr.5 , Sol arpark Sapp e n fe ld   Be g rü n dun g  mi t  Umwel t beri ch t  

En d fassu n g  vo m 1 6 . 09 .2 02 4   Se i t e  2 5  von  3 9  

 

Ab fäl l e  o d e r Ab wässe r fal l en  d u rch  di e  Nut zu n g  de r An l age  n i ch t  an .  

2.2.6  Au sw irk u nge n auf di e Nutz ung erne ue rba rer Ene rgi en so wi e di e spa rs ame 

und eff iz ie nte Nutz u n g vo n En erg ie  

Da d i e  vo rl i eg en d e  Pl anu ng  zu m Zi e l  h at , Bau re ch t  fü r e i ne  Frei fl äche n - Pho to vo l t ai kan l age  zu  sch af-

fe n , t rägt  si e  we sen t li ch  zur Nu t zu n g  e rn eu e rb are n  En e rgi e n  be i .  

2.2.7  Au sw irk u nge n auf di e D ar stel lu nge n v on La ndsc ha ftsp l äne n sow ie von 

sonst ig en P l äne n, in sbe sond ere de s W as ser - , Abf al l -  und Im mis sio ns-

schutz r echts  

Da d u rch d ie  Au fst el lu n g  de r Ph ot o vol t ai kanl agen  kau m Ve rsi eg e lu ng  e rfol g t , fin d et  p rakt i sch  ke in e 

Red u kt io n  von  Kal tl u fte nt st e hu ng sge bi et e n  st at t .  

Wasser -  o d e r I mmi ssio n ssch u t zre ch tl i ch e  Be l ang e  we rd e n  n i cht  b e rü h rt .  

2.2.8  Au sw irk u nge n auf di e E rh altu ng d er best mögl iche n Luft qu al it ät in Ge bie-

ten, in den en di e du r ch R echt sver ord nun g zur Er fü llu ng vo n Re cht sak t en 

der Eur op äis che n Un ion fe stge legt en Im mis sio nsg renz we rte nicht üb er-

schr itt en wer den  

Du rch  d ie  Nu t zun g  d e r Fl äch e  al s Ph o to vo lt ai kanl age  e n t st eh e n  ke in e  Au swi rku ng e n  au f d i e  Lu ft q u a-

l i t ät  i m u n mi t te l b are n  Pl anu n g sb e rei ch , d a vo n  d e r An l age  kei ne  L u fte mi ssio nen  au sgeh en . Das g e -

p l ant e  Vo rh ab e n  ste ht  d e r Erh al t un g  d e r be st mö g li che n  L u ftq u al i t ät  so mit  n i ch t  e n tg e g en .  

2.2.9  Au sw irk u nge n auf die Wech se lw irk u nge n z wi sche n d en einz el ne n Bel ang en 

des Um we ltsc hutz e s  

Di e  e i n zel ne n  Sch u t zgü te r st e h e n  u nt e re i n an de r  i n  e n g e m Ko nt akt  u n d  si nd  d urch  Wi rku n g sge füg e 

mi t ei n an d e r ve rb un d en . So  i st  d i e  L e i st un g sfähi g ke it / Ei g n un g  d e s Sch u t zgu t e s Bo d en  n i cht  o hn e  d ie 

Wech sel wi rkun ge n  mi t  dem Gu t  Wasser zu  b e t rach te n  (Wasse rret e nt io n  un d  Fi l t e rfu n kti on ). Be i de 

st e he n  d u rch  d i e  Ei g n un g  al s L e b e n srau m wi e d e ru m in  Wech sel be zi e hun g  zu r Pfl an ze n -  u n d  Ti e rwel t. 

Di e se Be zü g e  sin d  b ei  d en  je we i li g en  Sch ut zg ü te rn  verme rkt .  

2.3  Besc hre ib ung de r M a ßna hme n zu r Ver mei dung, Ver hin der ung , Ve rr ing e-

rung od er Ausg le ich v on erh ebl ich en Um we ltau s wirk ung en  

I m Fo l ge n de n  wi rd  e rl äut ert , mi t  we l che n  Maßn ah men  e rhe b li ch e  n acht e il i ge  Au swi rku n ge n  au f d ie 

Umwe l t  ve rmi ed e n , ve rhi nd e rt , ve rri ng e rt  o d e r au sg eg l i ch e n  we rde n , so woh l  w äh re nd  d e r Bau ph ase 

al s au ch  d e r  Be t rie b sph ase.  

Di e  Maß n ah me n  si nd  i n  d en  Fest set zun g en  d e s Be b au un g spl an e s ve ran ke rt  u nd  t rage n  zu r Ve rme i -

d u ng , Ve rh i n de run g , Ve rri n g e ru n g  vo n  e rhe b li ch en  Umwe l t au swi rkun ge n  b e i . Die  ve rb l e i b en de n , u n -

ve rme i d li che n  Au swi rkun ge n  kö nn e n  du rch  in te rne  Au sgl ei ch smaß n ah men  au s ge g l i ch en  we rd e n .  

2.3.1  Ver mei dun gsm aß na h men bez og en au f die versc hi ede nen Sch utz güter  

2.3.1. 1  Schutz gut Tiere un d Pflanz en  

Du rchl ässi g e  Gest al tu ng  de r Ei n fri e du n g  fü r Säu ge ti ere  mi t tl e re r Größ e  

Es wi rd  fe st g e set zt , d ass si ch  d i e  U nt e rkan te  d e s Zau n s mi n de st en s 2 0  cm ü b e r d e m Gel än d e  b e fi n -

d e n  mu ss. Dad u rch  wi rd  e i ne  Du rchl ässi g ke it  fü r Ti e re  wi e  I g el , Fel d h ase , Marde r u n d  an de re 
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e rre i cht , d i e  zu m Be i spi e l  vo n  Grei fvö g el n  e rb e ut et  we rd e n . Du rch  d i e  Anh e bu ng  d e r Zau n un te rkante 

wi r d i e  Ze rsch n ei du n g  de s L e b en srau me s fü r d ie se Tie rart en  ve rmi e d en .  

En t wi ckl un g  vo n  e xt en si vem Grü n l and  i nn e rh al b  de r PV - An l age  d u rch  Mah d /e xte n si ve  Be we i du ng  

Un t e r d en  Ph o to vo lt ai kmod u le n  wi rd  art e n rei che s, e xt e n si v g e nu t zte s Grü n l and  e n t wi cke lt , so  d ass 

zu  e rwart e n  i st , d ass si ch  d e r Art e n re i ch tu m i m Ve rgl e i ch  zu r mo men t an en , i n te n si ven  Nu t zun g  e r-

h öh t . Näh e re s zu r Pfl e g e  wi rd  u nt e r Pun kt  2 .3 .2   L an d sch aft spfle g e ri sch e  Maßn ah men  e rl äu te rt .  

Ve rwe n d un g  vo n  aut o ch tho n e m Pfl an zgu t  

Fü r d i e  An l age  d e r He cke n au f d e n  Au sgl e i ch sfl äche n wi rd  d i e  Ve rwe n d un g  vo n  st an do rt ge re cht e m, 

au t o ch th on e m Pfl an zgu t  fest g e set zt .  

Ve rb o t  ei n e r d au e rh aft en  Be l e u ch tu n g  de r An l age  

Zu r Ve rme i du n g  von  L o ckwi rku n g en  au f n ach t sch wärme n d e  I n se kt e n  wi rd  e in e d au e rh afte  Be l eu ch -

t un g  d e r An l ag e  al s u n zu l ässi g  fe st g e set zt .  

2.3.1. 2  Schutz gut Boden  

Du rch  di e  vo rg e seh en e  Veran ke ru ng  d e r Mo du lt i sche i m Bo d e n  wi rd  e in  Ei n g ri ff i n  d e n  Bo d en  we i -

t e st ge he n d  ve rrin g e rt .  

2.3.1. 3  S chutz gut Was s er  

Du rch  d ie  d i re kt e , b rei t fl äch i ge  Ve rsi cke ru ng  vo n  Ni ed e rsch l ag swasse r au f d e r Fl äch e  i st  d e r Ei ng ri ff 

i n  d as Sch ut zg u t  Wasser mi n i mi e rt .  

2.3.1. 4  Schutz gut Lan ds chaf ts b i l d  

Fest set zun ge n  zu r Fassade n -  u n d  Dachg e st al tu ng  d e r n o t wen d ig e n  Techn i kg eb äu d e  ve rrin g e rn  d ie 

Au swi rku n g en  au f d as L and sch aft sbil d . Du rch  d ie  Ein g rün un g  an  d en  Rän d e rn d e s So n de rg eb i et e s 

wi rd  d i e  An l age  in  d i e  L and sch aft  i nt e g ri e rt .  Du rch  d as Ve rb o t  e i ne r d au e rh afte n  Be l e u ch tu ng  d er 

An l age  wi rd  ei n e  op ti sch e  Fern wi rku ng  b e i  Nacht  ve rmi e d en .  

2.3.1. 5  Schutz gut Luf t/K l i ma  

Di e  Lu ft  u n d Kl i mave rh ält ni sse we rd en  du rch  d i e  An l ag e  d e r Ph ot o vol t ai kan l age n i cht  n e g at i v b ee in -

t räch ti g t . Es e rfo l g t  sog ar e i ne  Ve rb e sseru n g  du rch  Re d u zi e run g  d e s CO 2 - Au ssto ß e s.  

2.3.2  Land sch aft spf lege ri sc he M aß na hme n und F ests etz ung en  

Di e se we rd en  i m Be re i ch  de s Gel t un g sbe re i ch s d e s Be b auu n g sp l an e s d u rch g e füh rt .  

2.3.2. 1  Pf l ege innerhal b der ei gentl i chen Frei f l ächenph o to vo l tai kanl age  

De rze i ti g e  Nut zu ng / Be st an d : Grü nl an d , in te n si v b ewi rt sch aft et   

En t wi ckl un g szi el :  art e n re i che s Ext e n si vg rü n lan d  

   Art e n an re i ch e ru n g  de s Geb i e t s  

Di e  Pfl e g e  d e s Grü n l an d e s i n ne rh al b  d e r PV - An l age  e rfo l g t  d u rch  1  b zw.  2  s ch ü rig e  Mah d  mi t  Ab fu h r 

d e s Mäh g ut s o hn e  Dün gu ng  d e r Fl äch e .  

Dab e i  we rde n  et wa d re i  Vie rt e l  d e r Fl äch e  zwe i schü rig  g e mäht , mi t  d e m e rst en  Sch n it t  ab 1 . Ju l i  un d 

d e m zwe i t en  Sch n it t  ab 15. Au g u st .  
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Das ve rb l e i be nd e  Vi e rt e l  wird  e i n mal i g  mi t  d e m zwe it en  Sch n it t  ab 15 . Au g u st  g emäh t . Di e  Ab schn it te 

mi t  e in -  o d e r zwe i mal ig e r Mah d  so l le n  d abei  jäh rli ch an d e rs i n ne rh al b  d e r Fl äch e  ve rt e il t  sein , u m 

e i ne n  g le i ch mäß ig en  Näh rst o ffe n t zu g  zu  g e wäh rl ei st e n . Al t e rn ati v i st  e i ne  ext e n si ve  Be we i du ng 

d u rch  Sch afe  mö gl i ch .  

Dami t  wi rd  si ch e rg e ste l lt , d ass Vo g e l art en , d i e  ih re  Nest e r am Bo d e n  an le g en , d u rch  d i e  Mah d  ni cht 

b e i  d e r Bru t au sü b un g  b e ein t rächt ig t  we rd e n . Gl e i ch ze i ti g  i st  e in e  Grü n l an d p fl e ge  o d e r - b e wi rt sch af-

t un g  e rfo rd e rl i ch , u m l angfri st i g  e in e  Ve rb u sch un g  zu  ve rh i nd e rn  un d  e in en  Näh rst o ffe nt zu g  zu  e r-

re i che n . Eb e n so  we rde n  dami t  g ün sti g e  Nah ru ng sbed i n gun g en  fü r d i e  in  d e r He cke  b rü t en de n  Vo -

g e l arte n  g e sch affe n .  

Fü r al l e  Fl äche n  i st , so fe rn  n i cht  an d e rs be sch rie b en , Sch n it t gu t  i st  au s d e n  g e mäh t en  b zw. g e p fl e g -

t e n  Fl äch en  zu  e n t fe rn en .  

Au f d e m g e samt en  Grün l an d  in ne rh al b  de r Ph ot o vol tai kan l age i st  d e r Ein sat z Dü n ge r un d  Pest i zi den 

zu  u n te rsagen .  

Au fko mme n de   Neo p h yt e n  (In d i sch e s Sp ri n g kraut , He rku l e sst aud e , Kan adi sch e  Go ld rut e , Japan i -

sch e r Kn öt e ri ch ) si nd  au f d e r g e samt en  Fl äch e  früh zei t ig  zu  b e seit i ge n .  

2.3.3  Gest alt ung s -  und Aus gle ichs ma ßn ahm en  

Di e  Ei ng ri ffsreg e lun g  wi rd  i m vo rl ie g en d en  Fal l  n ach  d e m L e it faden  ` Bau en  i m Ei n kl an g  mi t  Natu r 

H -  u n d  l an d e sp l an e ri sche  Be h an d -

l u ng  vo n  Frei fl äche n - st e ri u ms fü r Wo h ne n , Bau  u nd 

Ve rke h r vo n  1 0 .1 2 .2 0 21  d u rchg e füh rt . Da d i e  b au l ich e  Nu t zun g  d u rch  PV - Frei fl äch en anl agen  von 

e i ne r Be b au un g  mi t  Geb äu d en  (e i n sch l . d e ren  Ersch l i eß un g ) d eu t li ch  abwei ch t, we rd e n  fü r d i e  Be -

wäl t i gu n g  d e r Ei ng ri ffsreg el u ng  b e i  PV - F re i fl äch en anl ag e n  i n  d em Hi n we i spapi e r spe zi fi sch e  Hi n wei se 

g e g e be n . Die se ge lt en  au ssch l ie ß li ch  fü r Bau le i tp l an ve rfah re n  zu  PV - Frei fl äch enan l agen .  

Di e  Grun d l ag e  fü r d ie  Be urt e il un g  d e r Ein g ri ffssch were  i st  d e r Fl äch en zu st an d  vo r Be g i nn  d e r Maß -

n ah men .  
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2.3.3.1  Best an dse rf as sun g und Be wert ung  

Di e  Be st an d serfassun g  u nd  - b e we rtu ng  e rfo lg t  an h an d  vo rh an de n e r Unt e rsu chu n ge n  so wi e  ei g en er 

Erh e b un g en .  

Maß g e b en d  fü r d i e  Erfassu n g  u nd  Be we rt u ng  i st  d e r tat säch li ch e  Zu st an d  d e r Sch ut zg ü te r i m Un t e r-

su ch un g srau m vo r d em Ein g ri ff. Dab e i  si nd  au ch  d ie  Pl an un g srel e vant e n  Vo rb elast u ng en  zu  b e rü ck-

si ch ti g en , d i e  zu m Ze it pu nkt  d e s Sat zu n g sbe schl u sses i n  t at säch li ch e r u n d  re cht l i ch e r Si cht  ve rl äss-

l i ch  abseh b ar sin d .  

Di e  Be we rt un g  d e s Au sgang szu st an d s wi rd  maß ge b en d  d avo n  b e st i mmt , we l che  Be d e u tu ng  d e n  je -

we i l i ge n  Sch ut zg üt e rn  zu ko mmt . Di e  Be d e ut un g  d e s je we i l i ge n  Sch u t zgu te s l ässt  si ch  an h an d  d er 

we sen tl i che n  we rtb e sti mme n d en  Me rkmal e  un d  Au sprägu ng e n  in  d ie  Kat e go ri en  g e rin g , mi tt e l  und 

h o ch e in te i le n . Di e  Be we rtu n g  zum Sch ut zg ut  Art en  u n d  L e be n sräume  e rfol g t  in  An le hn un g  an d ie 

Bi o t op we rt li ste  zu r Baye ri sch e n  Ko mp en sat io n sve ro rd n un g .  

Bew ertung des Aus gan gs z us tands  

Nr.  Sch u t zgu t  Be sch re i bu ng  Kat e g o ri e  

1  Art e n  &  Le b en s-

räu me  

I n te n si vg rün l and  ( G 1 1 )  g e rin g e  Be d eu tu ng  

2  Bo d e n  &  Fl äch e  An t h ro p og en  ü b e rp rägte r  Bo d e n  oh ne  ku l tu rhi s-

t o ri sch e  Be d eu tu n g  

g e rin g e  Be d eu tu ng  

 

3  Wasser  Ke i ne  g en au e re n  Kenn tn i sse zu m Gru n d wasse r-

st an d  

g e rin g e  Be d eu tu ng  

4  Kl i ma / L u ft  Fl äch en  o hn e  kl ei n kli mati sch  wi rksame L u ft au s-

t au schb ahn e n  

g e rin g e  Be d eu tu ng  

5  L an d sch aft sb i ld  t e chn i sch e  Vo rp rägu ng  d u rch  Frei l ei tu ng  

Ke i ne  St ru kt u ren  i nn e rh alb  d e s Gel t u ng sbe rei -

ch e s, je do ch  an g ren ze nd e  Wal d rän d e r be -

g re n zt e  Fern wi rkun g  d u rch e i n g eg ren zt e  L age  

mi t tl e re  Be de u tun g  
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2.3.3.2  E rmittl ung d es Ausg l eich sbe da rfe s  

Gemäß  d e m aktu e ll en  Hi nwe i spap ie r zu r Bau -  u n d  lan d e spl an e ri sche  Be h and lu n g  von  Frei fl äch en -

Ph o to vo lt ai kanl agen  kan n  b e i  Ei nh al tu ng  e i ne r Rei he  vo n  Maß g aben  b e i  d e r Detai l li e run g  d e r Pho t o -

vo l t ai kanl age  au f Eb e n e  de r ve rb i n d li che n  Bau l ei t pl an un g  d avo n  au sge g an ge n  we rd e n , d ass Be e i n -

t räch ti gu n ge n  d e s Natu rh au sh alt e s we i tg eh e nd  o d e r so g ar vo l l st än di g  ve rmi ed en  we rd e n  kö nn en .  

D D H D

D

t o p we rt l i st e ) e in zu o rdn en  ist  u n d  d i e  i m n ach fol g en de n  au fg e füh rt en  Ve r me i dun g smaßn ah me n  e in -

g e h alt en  we rd e n  en t st eh t  g e mäß  d e m Hin we i spapi e r ke i n  Au sgl ei ch sbe d arf fü r d e n  Natu rh au sh alt .  

Kö nn e n  d i e  Maß g aben  d age g e n  n u r t ei l we i se  e in g ehal t en  un d  di e  Maßn ah men n u r te il we i se u mg e -

set zt  we rd e n , i st  d e r Au sgle i ch sbe d arf zu  e rmi t te ln  un d  u m d i e  du rch  ö kol o gi sch e n  Gest al tu ng s -  u n d 

Pfl e g e maßn ah me n  e rrei chb are Ve rme i du ng  zu  re d u zie re n .  

I m Fo l g en de n  sin d  d ie  g emäß  Hi n we i spapi e r e rfo rd erl i che n  Maßn ah men  au fg el ist e t :  

Maß nahmen  Ums etz ung  

j a  n e in  

Gru n d sät zli che  Ve rme i du ng smaß n ah men  

-  St an d o rt wah l  un t e r Be ach tu n g  de r St an do rt ei gn un g (Au ssch l u ss -  un d  

Rest ri kt io n sfl äch en )  

  

-  Ke i n e  Übe rp l an un g  n at u rsch u t zfach li ch  we rt vol le r Be re i ch e  (z.B. amt l i ch  

kart i e rt e  Bio to p e , Bo d en d en kmäl e r un d  Geot o pe , Bö d e n  mi t  seh r h oh e r 

Be d e u tun g  al s Arch i v d e r Nat u r -  u nd  Ku lt u rg e schi chte  g e mäß  §  2  Bu n de s-

b o d en schu t zg e se t z -  BBo d Sch G)  

  

 

-  1 5  cm Ab st an d  d e s Zau ns zu m Bo d e n  b zw. an d e rwe i ti g e  Zäu nun g en , 

d u rch  di e  d ie sel be  Du rch l ässi g ke i t  fü r Kle i n -  u n d  Mit te l säu ge r e t c. g e wäh r-

l e i st e t  we rd en  kan n   

  

-  Fach g e re cht e r Umg an g  mi t  Bo d en  g e mäß  de n  bo de n schu t zg e se t zli ch en  

Vo rg aben   

  

-  St an d o rt wah l  au f i nt en siv g e n u t zte m Acke r -  o d e r Grü n l an d    

 

Ve rme i du n g  du rch  ö ko l og isch e  Gest alt un g s -  un d  Pfl eg e maßn ah men  

H    

o  zwi sch e n  d en  Mo d ul rei h en  mi n d . 3  m b re it e  b e so nnt e  St re i fen     

o  Mo d ul abst an d  zu m Bo d en  mi n d . 0 ,8  m    

o  Be g rü nu ng  d e r An l age n fläch e  u nt e r Ve rwe nd un g  von  Saat g u t  au s g e -

b i e t se i ge ne n  Art en  b zw. l o kal  g e wo n ne ne n  Mäh gu t ,  

  

o  ke i n e  Dü n gun g ,    

o  ke i n  Ei n sat z vo n  Pfl an zen sch ut zmi tt el n ,    
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o  1 -  b i s 2 -  sch ü rig e  Mah d  (Ei n sat z vo n  i n sekt e n freu nd l i ch e n  Mäh we rk, 

Sch n it th öh e  1 0  cm) mi t  Ent fe rn un g  d e s Mähg ut s o d e r/au ch  st and o rt an ge -

p asst e  Be we i du n g  od e r/auch  

  

o  ke i n  Mu l ch en  i nn e rh al b  de r An l age    

I m vo rl ie g en d en  Fal l  we rde n  d ie  Maß n ah men  ni cht  vo l l st än di g  u mg e set zt , so  dass d e r Au sgl ei ch sbe -

d arf re ch n e ri sch  zu  e rmit te l n  i st . Dabe i  i st  wi rd  al s Ei n g ri ffsfl äch e  d ie  Fl äche  d es Gel t un g sbe rei ch es 

o hn e  Ei ng rün un g smaß n ahme n  ang en o mmen , al so  d ie  Fl äch e  i nn e rh al b d e s Zaun e s. Al s Ei n g ri ffsfak-

t o r wi rd  g e mäß  d e n  Vo rg ab e n  d e s L ei t fade n s ` Bau en  i m Ei n kl ang  mi t  Natu r un d  L an d sch aft ´ , 2 0 21 

d i e  Grun d fl äche n zahl  an g eset zt .  

Be st an d serfassun g  Sch ut zg u t  Art en  un d  L e be n sräu me  

Be ze i ch nu ng  
Fl äch e  

(m² )  

Be we r-

t un g  (WP)  

GRZ/ Ei n -

g ri ffsfak-

t o r  

Au sgl ei ch s -

b e d arf (WP)  

I n te n si v g rün l and  (G 1 1 )  5 9 .9 9 8  3  0 ,7  1 2 5 .9 96  

Summe:    125.9 96  

Be rü cksi ch ti g un g  d e r du rch  ö ko lo g i sch en  Gest alt un gs -  u n d  Pfl e g e maß n ah men  e rre i cht e  Ve rmei -

d u ng  (si e he  au ch  Tab el l e  de r Maß n ah me n )  Redu zi eru n g  um Pl an un g sfakt o r  

Ve rme i du n g smaß n ah me  Si ch e run g  Pl an un g sfak-

t o r  

Ei n h alt un g  d e r im Hi n wei spapi e r ge n an nt en  

Maß g aben  mi t  Au sn ah me  de r GRZ -  Ei n g ri ff 

wi rd  zu m Gro ß t ei l  ve rmi ed e n , p o sit i ve  Ef-

fe kt e  mö g li ch  

Fest set zun g  in  BBP  2 0 %  

Su mme   2 0  %  

 
Summe Aus gl ei chs bedarf (WP)  100.7 97  WP  
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2.3.3.3  Bew ert ung de s Au sg l eich s  

Ausg leichsumf ang  und Bilanzier ung  Sc hutzgut Ar ten und Leb ensr äume  

Maßnahmen Nr.
 

Ausg ang szustand nach d er  

BNT - Liste  

Pr o g no sezustand nach d er BNT -

Liste  

Ausg leichsmaß nahme  

Code
 

Bezeichnung
 

Bewertung (WP)
 

Code
 

Bezeichnung
 

Bewertung (WP)
 

Fläche (m²)
 

Aufwertung
 

Ausgleichsum- fang in WP
 

A 1  G 11  I n te n si v-

g rü nl and  

3  K1 3 2  Art e n rei che  

Säu me  u nd  

St au d en fl u re n  

8  1 3 .1 6 9  

 

5  6 5 .8 4 5  

A 2  G11  I n te n si v-

g rü nl and  

3  B1 1 2  Me so p hi l e  He -

cke  

1 0  5 . 1 9 3  

 

7  3 6 .3 5 1  

Summe Ausg leichsumf ang im Wer tp unk ten  1 02 .19 6  WP  

 

Bilanzier ung  

Summe Ausg leichsumf ang  1 02 .19 6 WP  

Summe Ausg leichsb ed arf  1 00 .79 7  WP  

D if ferenz  + 1 .399 WP  

 

Zu sammen fasse nd  i st  fe st zu h al te n , d ass d i e  Ei n g ri ffe  i n n e rh al b  d e s Pl an g eb i et es mi t  d e n  fe st g e set z-

t e n  Maßn ah me n  au sge g li ch e n  we rde n  kö nn en .  

Di e  Maß n ah me n  au f d e r A u sgl ei ch sfl äch e  we rd e n  u nt e r Pu n kt  -  Maß n ah me n besch re i bu ng en  n äh er 

b e n an nt  so wi e  i n  d ie  Fest set zu ng en  d e s Be b au un g splan e s u nt e r Pu n kt  8  au fg eno mme n . Di e  no t wen -

d i g en  Au sgl ei ch sfl äche n  sin d  n ach  I n kraft t re t en  d e s Be b au un g spl an e s d e m Baye ri sch en  L an d e samt 

fü r Umwe l t  (LfU) zu r Au fnah me  in  d as Öko fl äche n kat ast e r zu  mel d en . Die  Au sg l e i ch smaßn ah me  i st 

spät e ste n s e in  Jah r n ach  Fert i g st el l un g  de r An l age  h erzu st e ll e n .  

2.3.4  M aßn ah men auf de n Au sgl eic hsf läc hen  

Aus gl ei chs maß nahme A1:  

En t wi ckl un g  art en re i ch e r Säu me  un d  St au de n flu ren  

Pfl e g e  d e r Säu me  un d  Al tgrasst re i fe n  

Au f d e n  ni cht  b e p fl an zt en  Be re i ch en  zwi sch en  He cke  u n d  d e n  an g ren ze nd e n  Fl äch e n  so l le n  si ch  Alt -

g ras -  u n d  Sau mbe re i ch e  en t wi cke ln . Di e se Be rei che  we rd e n  all e  zwe i  b i s d rei  Jah re  i m He rb st  ab-

sch n it t swe i se  g e mäht .  

Di e se Be rei che  b ie t en , un te r an d e re m, b o de n b rü te nde n  Vo ge l arte n , di e  in ne rh al b  d i ch te r Bo d en ve -

g e t ati on  i h re  Nest e r anl e ge n , i m Frü h jah r g e ei gn e te  Bru t p l ät ze .  

De r Ei n sat z vo n  Dün g e rn  od e r Pest i zi de n  i st  u n zul ässig .  
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Aus gl ei chs maß nahme A2 / A2.1  und A3 :  

De rze i ti g e  Nut zu ng / Be st an d : Acke r , i n t en si v b e wi rt sch aft e t  

En t wi ckl un g szi el :  me so ph i le  He cke n  (B1 1 2 )  

He rst e l lun g  d e r Au sgl e i ch sfl äch e n :  

Be p fl an zu ng  d e r Au sgl e i ch sfl äch e  mi t  He cke n  g e mäß  Pfl an zsch e ma. Di e  g e set zl i ch en  Mi n d e st ab-

st än d e  zu  l an d wi rt sch aft li ch e n  Grun d st ü cken  (ge m. AGBGB)  si n d  i n  d en  Pfl an zsch e men  b e rü cksi ch -

t i gt .  

Be p fl an zu ng  d e r Au sgl e i ch sfl äch e  mi t  He cke n  g e mäß  Pfl an zsch e ma. Di e  g e set zl i ch en  Mi n d e st ab-

st än d e  zu  l an d wi rt sch aft li ch e n  Grun d st ü cken  (ge m. AGBGB)  si n d  i n  d en  Pfl an zsch e men  b e rü cksi ch -

t i gt .  

Di e  Gehö l ze  mü ssen  au s au t o ch th on e r  An zu ch t  d e s Vo rko mme ng e bi et e s 5 .2  "Sch wäbi sch e  u n d  Frän -

ki sch e  Al b "  st amme n . Di e  Pfl an ze n qu al it ät  mu ss d en  Gü t e be sti mmun g en  fü r Bau msch ul p fl an ze n  d er 

Fo rsch un g sge sell sch aft  L an d sch aft sen t wi cklu ng - L and sch aft sbau  e .V. e n t sp re ch e n  (Min d e st q u al it ät: 

v.St r.,  H  6 0 - 1 0 0  cm , fü r H ai n bu ch e : He i st e r 3  v., H 1 5 0 - 2 00  cm ). Di e  Pfl an zu n ge n  si n d  fach ge re cht 

zu  p fl e g en  u n d  i n  i h re m Be st an d  d au e rh aft  zu  si che rn . Ni cht  ang e wach sen e  Geh öl ze  si nd  in  d er 

n äch ste n  Pfl an zp e ri o de  d urch  Geh öl ze  g l e i ch e r Art  un d  Grö ße  zu  e rset ze n .  

Di e  Fert i g st e ll un g  i st  b e i  de r UNB zu  me l de n  u nd  ei n  Ab n ah met e rmi n  i st  zu  ve re i nb aren . Di e  Ko p ien 

d e r L i e fe rsch e in e  de r Be p flan zu n g  d e r Au sgl e i ch sfl äch e  so wi e  d i e  Aut o ch th on ität sn ach wei se sin d  an 

d i e  UNB zu  ü b e rmit t el n .   

 

I n  d en  Be re i che n  i m No rd en  u nd  Ost e n  sin d  d ie  He cke n  3 - re ih ig  au szu füh re n .  
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Pfl an ze n li st e :  

Ro sa can i n a  Hu n d sro se   Co rn u s mas  Ko rn el ki rsch e  

Samb u cu s n ig ra  Sch warze r Ho l u n d e r   Co ryl u s ave l l an a  Hasel  

Crat ae g u s l ae vig at a  Zwe i g ri ffl i g e r Wei ß do rn   Pru n u s spi no sa  Sch l e he  

Rh amn u s cath arti cu s  Kre u zd o rn   Carpi n u s b et ul u s  Hai n b u ch e  

 

Pfl e g e  d e r He cke n :  

I n  d e n  e rst en  d re i  Jah ren si n d  d i e  He cke n b e re i ch e  au szu mäh en , u m e i n  si che re s An wach sen  d e r 

Pfl an zu n g  zu  g e wäh rl e i st en .  

D D H D

7  Jah re n  mö g li ch . I n  d e n  au f d e n  St o ck g e set zt e n  Be re i ch e n  si nd  Üb e rh äl t e r in  Fo rm vo n  e i n ze l nen 

Bäu me n  b zw. St räu ch e rn  zu  b e l assen . Das Sch n i t tg ut i st  au s d e m  He cke n b e re i ch  zu  e n t fe rne n . De r 

Ze i t rau m fü r d ie se Pfl e gemaß n ah me  be sch rän kt si ch  au f d en  Ze it rau m vo n  0 1. Okt o b e r bi s 2 8 . Feb -

ru ar.  

v o rgez o gene Aus gl ei chsmaß nahme n (CEF - Maß nahmen) gemäß artens c hutzrech tli cher 
Prüf un g:  

Fl u rstü ck Nr. 1 4 6  (TF), Gm kg  Sch e rn fe l d  

Q uelle: Bayer nAtlas  

De rze i ti g e  Nut zu ng / Be st an d : Acke r, i n t en si v  b e wi rt sch aft e t  (A1 1 )  

Sch affu n g  e in e r Blü h fl äch e mi t  Acke rb rach e  fü r Fe l dl erch e n  au f d e m Flu rstü ck, Fl .Nr.: 1 4 6  (TF), Ge-

marku n g  Sch e rn fe l d , ca. 1 5 .0 0 0  m²  

Umb ru ch  d e r Acke rb rach e i m Jah r vo r Bau b e g in n  mi t  an sch li eß e nd e r Se l b stb eg rü nu ng . Di e  Fl äch e 

i st  n i ch t  ei n zu säen .  

Di e  Pfl e g e  b zw. Be wi rt sch aft u n g  i st  wi e  fo l gt  fe st g el eg t :  

-  Ei n mal i ge  Mah d  d e r Grü nl an d fl äch e  n ach  d e m 1 5 .07 . i m zwe i t e n  Jah r n ach  d er An l age ;  
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-  I m zwe i t en  o d e r d ri tt en Jah r (je  n ach  Au fwu ch s) Umb ru ch d e r Acke rb rache mi t  an sch li eß en d e r 

Se l b st be g rünu n g ; d an ach  jäh rl i ch e r Umb ru ch  vo n  ca. 5 0  %  d e r Acke rb rach e  mi t Se l b st b eg rün un g ;  

-  Ke i n  Ei n sat z vo n  Dü n ge r o d e r Pfl an ze n sch ut zmi tt e ln  
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3 .  Z u s ä t z l i c h e  A n g a b e n  

3.1  Besc hre ib ung d er Me thodik und Hi nw ei se auf Sc hw ie rigk eite n und Kennt-

nis lück e n  

Da e s si ch  b e i  d e r Pl an u n g u m e i n e n  re l ati v ü b e rsch au b aren  Be re i ch  zu r So n d e rn ut zu n g  mit  Ph o t o -

vo l t ai kanl agen  h an de l t , sin d  we it räu mi g e  Au swi rkun g en  au f d en  Natu rh au shal t  un wah rsche in li ch . 

Dah e r i st  d e r Un t e rsu chun g sbe re i ch  au f d e n  Gel tun g sbe re i ch  d e s Be b au u ngspl an s un d  di e  di re kt 

an g ren ze n de n  Be re i che  b eg re n zt . Ei n e  Fern wi rkun g  i st  b e i  d e n  me i st en  u mwe ltre l e vant e n  Fakt o ren 

n i cht  zu  e rwart e n . Au sn ahme n  b i l de n  l ed i gl i ch  d as L a n d sch aft sbi ld  so wi e  I mmi ssi o ne n . De r Un t e rsu -

ch un g srau m i st  b e i  di e sen  Sch u t zgü t e rn  e nt spre ch end  we i t e r g e fasst .  

Di e  Be st an d serh e bu n g  e rfo l gt  d u rch  e in  d ig i t al e s Lu ft b il d , d as mi t  de r d i gi t al e n Fl u rkart e  üb e rl ag ert 

wu rd e .  

Darü b e r hi n au s si nd  Dat en  d e s Fach in fo rmati on ssyst e m Nat u rsch ut z (FI S - Nat u r), d e s Art e n -  und 

Bi o t op schu t zp rog ramms, de s Bo d e ni n fo rmat io n ssyst em Baye rn , d e s Baye ri sch en  Den kmal at l as, de s 

Geo to p kat ast e rs Baye rn , de s Reg io n alp l an e s un d  L and e sent wi ckl un g spro g r amme s, u .ä. au sge we rtet 

wo rd e n .  

Di e  vo rl ie g en de n  au fg e fü hrt e n  Rech t s -  un d  Be we rt un g sgru n dl agen  e nt spre ch en  d e m al l ge mei n en 

Ke n nt ni sst an d  un d  al lg e me i n  ane rkan nt en  Prü fu ng sme t ho d en . Sch wi e rig ke i ten  o d e r Lü cke n  b zw. 

fe h l en d e  Ke nn tn i sse ü b e r b e st i mmt e  Sach ve rh alt e , d i e  Gege n st an d  d e s Umwel t b e ri cht e s sin d , sin d 

n i cht  e rke nn b ar.  

Fü r d i e  Be u rt e il un g  d e r Ei n g ri ffsreg el un g  wu rd e  d e r L e i t fade n  ` Bau en  i m Ei n kl an g  mi t  Nat u r u nd 

H -  u n d  l and e spl ane ri sch e  Be h an dl un g 

vo n  Frei fl äch en - H

ke h r vo n  1 0 .1 2 .20 2 1  ve rwe n d et .  

Al s Gru n d l age  fü r d i e  ve rb al  argu men t ati ve  Darst e llu n g  un d  d e r d re i st u fi ge n  Be we rt u ng  so wi e  al s 

Dat e nq ue l le  wu rd en  di e  Fl ach l and b io to p kart ie run g , d er Fl äch en nu t zun g s -  un d  L an d sch aft spl an  so wie 

An g aben  d e r Fach b eh ö rd en  ve rwe n d et .  

Es b e st e h en  ke i ne  g e n au en  Ke nn tn i sse üb e r d en  Grun d wasse rst and .  

Da e i n e  o b je kt i ve  Erfassu n g  d e r me d i enü b e rg re i fend e n  Zu sammenh äng e  n i cht  i mme r mö g li ch  un d 

i n  d e r Umwe l t p rü fun g  zu de m au f e i n e n  an ge me ssene n  Umfan g  zu  b e g re n zen  i st , g i b t  d i e  Be sch rei -

b u ng  vo n  Sch wi e rig ke i te n  u n d  Ke nn tn i sl ü cken  d en  be t e il ig t en  Be hö rd en  u n d au ch  de r Öffe n tl i ch keit 

d i e  Mö gl i ch kei t , zu r Au fkl äru n g  be st eh en d e r Ken nt ni sl ü cke n  be i zut ragen .  

3.2  Besc hre ib ung de r gep la nten Ma ßn ahm en zur Üb er wac hu ng  der  erhe bl iche n 

Au sw irk u nge n  

Di e  Maß n ah men  au f d e n  Au sgl ei ch sfl äch en  si n d  n ach i h re r Fert i g st el lu n g  an  d ie  Un t e re  Nat u rschu t z-

b e hö rd e , L and kre i s Ei ch st ät t  zu  me l de n  un d  ei n  g e mei n samer Ab n ah met e rmin  zu  ve re i nb aren .  

I m An sch l u ss i st  d i e  En t wickl u n g  d e r Fl äch en  d u rch  re g e l mäß i ge , mi n d e st en s jäh rl i ch e  Ko nt rol l en  zu 

ü b e rwach en  un d  d ie  Pfl e g e g e g e b en en fal l s an zup assen .  
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3.3  Al lgem ei n v er stä ndl ic he Zu sa mm en fa ss ung  

Fü r e in en  Gelt un g sbe re i ch vo n  in sge samt  ca. 7 ,84  ha wi rd  d e r vo rh ab e nb e zo ge n e  Be b au un g spl an 

Sapp e n fe l d  Nr.5 , So l arpark Sapp e n fe l d , Geme i nd e  Sch e rn fe ld  au fg e ste ll t .  

Di e  n ach st eh en d e  Tab el l e  fasst  d i e  Erg e b ni sse zu samme n :  

Schutz gut   Baubedin gte  

Aus w i rkungen  

Anl agebedi n gte  

Aus w i rkungen  

Betri ebs bedingte 

Aus w i rkungen  

 Ergeb ni s  

M e n s c h  /  

G e s u n d h e i t  
 

g e rin g e   

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e   

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e   

Erh e b li ch ke it  
 g e rin g  

T i e r e  u n d  

P f l a n z e n  
 

g e rin g e   

Erh e b li ch ke it  

mi t tl e re  

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e   

Erh e b li ch ke it  
 g e rin g  

B o d e n   
g e rin g e  

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e  

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e   

Erh e b li ch ke it  
 g e rin g  

W a s s e r   
g e rin g e  

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e  

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e  

Erh e b li ch ke it  
 g e rin g  

L u f t  /  K l i m a   
n i cht   

b e t ro ffen  

n i cht   

b e t ro ffen  

n i cht   

b e t ro ffen  
 

n i cht   

b e t ro ffen  

L a n d s c h a f t /  

E r h o l u n g  
 

g e rin g  

Erh e b li ch ke it  

mi t tl e re  

Erh e b li ch ke it  

mi t tl e re  

Erh e b li ch ke it  
 mi t te l  

K u l t u r -  u n d  

S a c h g ü t e r  
 

g e rin g e  

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e  

Erh e b li ch ke it  

g e rin g e  

Erh e b li ch ke it  
 g e rin g  

Es si n d  vo n  d e r Pl anu n g  ke i ne  we rt vo ll en  L e be n sräume  b e t ro ffe n . Ve rme id un gsmaß n ah me n  ve rri n -

g e rn  di e  Ei ng ri ffe  in  d en  Nat u r -  un d  L an d sch aft sh au sh al t , so  d ass di e  ö ko lo g i sch e  Fun kt io n sfähi g ke it 

d e s L an d sch aft srau me s e rh al te n  bl e ib t .  

Dau e rh aft e  Be e in t rächt ig un g en  we rd e n  l ed i gl i ch  fü r d as Sch u t zg ut  L an d sch aft sbi l d  e rwart et , d i e  je -

d o ch  un te r Be rü cksi ch ti gun g  d e r Mi ni mie run g smaßnah me n  in  Kau f g en o mmen we rd e n  kö n ne n .  

Du rch  g rü no rd ne ri sch e  und  ö ko l og i sche  Fest set zu nge n  fü r d en  Gel tu ng sbe rei ch  so wi e  d u rch  d ie  Be -

re i t st e ll un g  vo n  Au sgl ei ch sfl äch e n  wi rd  ei n e  au sge gl i ch e ne  Bi l an z vo n  Ei ng ri ff u nd  Au sgl ei ch  e rzi el t .  

 

 


